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Am Pfingstwochenende 
ist wieder Trecker-Treck 
im Neddelrad Banzkow
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DIE THEMEN

15 Porträt Victor Marnitz alias Öxl

32 Hinter Mecklenburger Fassaden

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser, 

wie viele Menschen sich für alte Fahrzeuge begeis
tern, erleben wir im Kreisagrarmuseum in Dorf Me-
cklenburg immer wieder. Die einen pflegen eigene 
Oldtimer, schrauben, polieren und lassen sich bei 
Ausfahrten den Wind um die Nase wehen. Ande-
re sind mit Feuereifer dabei, wenn wir im Museum 
zum Oldtimertreffen einladen und freuen sich jedes 
Jahr auf die Fachsimpeleien mit den Schraubern.

Und natürlich gibt es dann ja noch die eigene 
Sammlung des Museums. Auf dem Bild ist ein „Famulus“, ein außergewöhnlicher 
Trecker aus der DDR-Produktion, zu sehen. Der abgebildete Schlepper, der RT 
325, ist der erste, der in Serie mit einer Druckluftanlage gebaut wurde. Da die 
Anhänger immer größer wurden, stattete man sie aus Sicherheitsgründen mit die-

ser Druckluftbremsanlage aus. 
Auch die Trecker mussten um-
gerüstet werden, um mit den 
größeren Anhängern größere 
Lasten transportieren zu kön-
nen. Ab 1965 wurden dann die 

ersten Traktoren serienmäßig ab Werk mit einer solchen Anlage gebaut und einer 
von ihnen ist bei uns zu sehen – eine Leihgabe aus Valluhn. Daneben gibt es weitere 
Typen aus früheren Jahren und sogar zwei Eigenbautraktoren zu bestaunen.

Sie sehen: Es lohnt sich, mal wieder ins Museum zu gehen. Im Kreisagrarmuseum 
hören wir immer wieder den Satz: „Das kenne ich noch von früher!“ Kinder wie-
derum können frühere Lebenswirklichkeiten entdecken. Insofern ist das Museum 
wie jede Einrichtung dieser Art auch ein Lernort – und gleichzeitig ein Treffpunkt, 
an dem Menschen zusammenkommen. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch. Und übrigens: Am 19. Mai ist Museumstag.

Dr. Björn Berg, 
Leiter des Kreisagrarmuseums in Dorf Mecklenburg

TREFFPUNKT 
UND LERNORT
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Wenn die Motoren dröhnen, 
Rauchwolken über dem Neddel-
rad stehen und Tausende nach 
Banzkow strömen, dann ist wie-
der Trecker-Treck. Im Neddelrad 
Banzkow geht es traditionell auch 
in diesem Jahr zu Pfingsten rund.
Und Besucher müssen gar nicht bis 
Pfingsten warten: Quasi ein Warm-
up ist am 30. April der Tanz in den 
Mai. Ab 20 Uhr geht es mit diesem 
musikalischen Auftakt für alle Ge-
nerationen ins Veranstaltungsjahr. 
Das Schöne: Auf drei beheizten 
Zeltfloors ist für jeden Musikge-
schmack etwas dabei. Dafür sorgen 
sieben DJs, die hier für alle Tanz-
wütigen auflegen.

Etwas spezieller von der Musikaus-
richtung wird es beim folgenden 
Event am 4. Mai. „Spirit of Tents“ 
ist auf Wunsch der jüngeren Ge-
neration aus der Region zu Gast. 

Ebenfalls auf drei Floors sind elf  
Artists für beste Unterhaltung zu-
ständig - und ein extra Dekoteam 
sorgt für eine grandiose Optik. Hier 
entsteht etwas, das einer Inszenie-
rung gleichkommt und verspricht, 
etwas Besonderes zu werden.

Viel Rückhalt und Unterstützung 
gibt es auch für die nächste Ver-
anstaltung. Am 18. und 19. Mai, 
dem Pfingstwochenende, ist Lkw- 
und Trecker-Treck im Neddelrad 
Banzkow. Der Full Pull ist hierbei 
das Maß der Dinge, das von den 
Motorsport-Enthusiasten erreicht 
werden will.
Die immer größere Beliebtheit die-
ses Events mit Volksfest-Charakter 
zieht auch immer höhere Auflagen 
nach sich. Doch das Miteinander 
zahlt sich auch hier aus und so 
konnte beispielsweise der Parkplatz 
in diesem Jahr um fast das Dop-
pelte anwachsen.

Danke an dieser Stelle an alle bis-
herigen sowie an die neuen Unter-
stützer, ohne die eine derartige Ver-
anstaltung nur schwer umzusetzen 
wäre.
Freuen dürfen sich auch hier alle 
Altersgruppen: Neben Hüpf-
burgen, Clown Flori zur Kaffeezeit 
und weiteren Kinder-Attraktionen, 
wird Samstagabend das Nacht-
pulling der Höhepunkt des Veran-
staltungstages werden.
Zuvor geht es ab 13 Uhr im Ned-
delrad bereits mit den Lkw-Klassen 
los. Wenn dann später Dunkelheit 
auf Licht- und Feuershow trifft, ge-
ben die Fahrer mit ihren Traktoren 
ihr Bestes und sorgen für Gänse-

hautstimmung pur und 
ein unvergessliches Erlebnis.
Am Pfingstsonntag geht es von  
9 Uhr bis in die frühen Abendstun-
den  wieder rund vor dem Zug-
schlitten. Neben der Strecke tritt 
Bauer Korl beim Frühschoppen 
auf, außerdem wird BLECH-a.r.m. 
hier den musikalischen Marsch bla-
sen. An beiden Tagen rundet eine 
Party im Festzelt das Pfingst-Event 
ab, so dass Besucher gut abtanzen 
können, was sie zuvor auf der groß-
en Schlemmermeile konsumiert 
haben. Drei tolle Events erleben - 
das geht nun wirklich nicht? Doch, 
das geht, und zwar im Neddelrad 
Banzkow!�

ZU PFINGSTEN DRÖHNEN DIE MOTOREN
Im Neddelrad geht es rund: Beim Tanz in den Mai, Spirit of Tents und Trecker-Treck

Große Räder, laute Motoren: Der Trecker-Treck lockt traditionell viele Zuschauer ins 
Neddelrad Banzkow.� Fotos: Nico Bestmann

Die Feuerinstallationen beim Nacht-Pulling heizen 

Traktoren und Zuschauern ordentlich ein. �

Traktoren über Traktoren – und die Herzen der Motorenfans schlagen höher.

TANZ IN DEN MAI

SPIRIT OF TENTS

TRECKER TRECK
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Im März startete in der Darguner 
Brauerei das neue Veranstaltungs-
format „MSEregional – Unterneh-
men treffen Unternehmen“ der 
Wirtschaftsförderung Mecklenbur-
gische Seenplatte. Im Rahmen die-
ser neuen Reihe stellen sich bis zu 
vier Mal im Jahr unterschiedliche 
Unternehmen im Landkreis  inte-
ressierten Unternehmern vor, geben 
Einblicke in den eigenen Betrieb 
und ermöglichen einen wichtigen 
Impuls zum gegenseitigen Kennen-
lernen.
Mehr als 30 Unternehmer und Ver-
treter aus Politik und Verbänden  
konnten sich bei einer Führung 
durch die Brauanlagen und durch 
die riesigen Lager-, Sortier- und Ver-
packungseinheiten einen Eindruck 
von einer der größten Brauereien 
Deutschlands verschaffen. Die 
Brauerei in Dargun füllt jährlich 
300 Millionen Liter Getränke ab 
und erwirtschaftet einen Jahresum-
satz von rund 150 Millionen Euro. 
Das Unternehmen beschäftigt rund 
300 Mitarbeiter, darunter 12 neue 
Auszubildende im aktuellen Ausbil-
dungsjahr. In puncto Mitarbeiter-

gewinnung und -bindung investiert 
die Darguner Brauerei einiges: So 
werden Auszubildende u.a. mit ko-
stenfreien Wohnungen an den Be-
rufsschulstandorten und einer 
Übernahmegarantie bei gutem Aus-
bildungsabschluss unterstützt. Mit 
Maßnahmen wie Mitarbeiterquali-
fizierungen unter Ausschöpfung der 
Fördermöglichkeiten der Arbeits
agentur bis hin zur betrieblichen 

Altersvorsorge werden Mitarbeiter 
umfassend gefördert. 
WMSE-Geschäftsführerin Sabine 
Lauffer dankte den Gastgebern und 
freut sich bereits auf die nächsten 
Veranstaltungen von MSEregional. 
In diesem Sinne bittet sie Unterneh-
men, die das Format nutzen möch-
ten, mit der Wirtschaftsförderung in 
Kontakt zu treten.�  
www.wirtschaft-seenplatte.de

WMSE-Geschäftsführerin Sabine Lauffer (l.) begrüßt rund 30 Unternehmer zur 
MSEregional in der Darguner Brauerei.� Foto: WMSE

SENSATION IN DER DORFKIRCHE
Chorgestühl in Gägelow ist mehr als 75 Jahre älter als angenommen 

UNTERNEHMEN VERNETZEN 
Gelungene Auftaktveranstaltung von MSEregional in der Darguner Brauerei

VERLETZUNGEN
Heute würde ich gern mal über 
Krankheiten reden. Keine Sor-
ge, mir fehlt nichts, abgesehen 
von den drei Schwanzfedern, 
die ich unlängst beim Streit um 
ein Fischbrötchen eingebüßt 
habe. Davon abgesehen bedarf 
es keiner hungrigen Möwe, um 
sich zum Beispiel die Augen 
aushacken zu lassen. Ein Freund 
von mir hat neulich einen sehr 
respektablen Versuch in diese 
Richtung unternommen. Spar-
ringspartner war ein Busch in 
seinem Garten, der seinem Ge-
sicht gemäß der physikalischen 
Regel „Wo ein Körper ist, kann 
kein zweiter sein“ in die Quere 
kam. Was soll ich sagen. Mein 
Freund lernte an diesem Oster-
sonntag die Notaufnahme und 

die Augenklinik kennen und am 
Ende war alles gut. Oder sagen 
wir mal: Fast alles. Der Versuch, 
sich am Wochenbeginn in die 
Hände eines niedergelassenen 
Augenarztes zu begeben, schei-
terte in der ersten Praxis schon 
am Empfangstresen. („Nun 
machen Sie es mal nicht schlim-
mer, als es ist, Ihr Auge ist doch 
nicht raus oder so.“ Ehrlich, 
ich übertreibe nur leicht!) Zum 
Glück fand er eine verständnis-
volle Ärztin, die freundlich und 
kompetent die Nachbehandlung 
übernahm und auch die Ge-
fahren von Ostern nicht uner-
wähnt ließ. Dieses Fest birgt für 
die Augen nämlich ein deutlich 
höheres Unheilpotenzial als 
zum Beispiel Weihnachten. Das 
hängt mit der Ausstattung zu-
sammen: weiche Tannenbaum-
nadeln auf der einen, spitze  
Zweige am Osterstrauch auf der 
anderen Seite. Doch zum Glück, 
sagt mein Freund, gibt es ja auch 
noch die Osterfeuer. Den reni-
tenten Busch sägt er nämlich 
nächstes Jahr ab.

Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

MATTI SAGT ...

Diese Entdeckung war eine kleine 
Sensation: In der Dorfkirche Gäge-
low bei Sternberg steht das vermut-
lich älteste vollständig erhaltene 
Chorgestühl Deutschlands. Den-
drochronologische Untersuchungen 

erbrachten die Jahreszahl 1247 – 
und damit eine Zeit, in der die 
Christianisierung des einstigen Sla-
wenlandes noch keine 100 Jahre zu-
rücklag.  Die Untersuchung ins Rol-
len gebracht hatte die junge Restau-

ratorin Lea Morath, die das Gestühl 
im Rahmen ihrer Masterarbeit an 
der Fachhochschule Potsdam unter-
suchte. Ursprünglich hatten Fach-
leute das Entstehungsjahr der Ei-
chenholzkonstruktion auf 1325 da-
tiert, die Altersbestimmung des 
Holzes mittels der Jahresringe warf 
nun neues Licht auf ein Kulturgut, 
dessen Bedeutung damit über die 
Grenzen des Landes hinausreicht.
Das an der Grenze zum Spätmittel-
alter entstandene Gestühl soll nun 
saniert werden. Und nicht nur dieses 
Stück lohnt einen Besuch in der 
Feldsteinkirche, die auch für ihre 
Ausmalung berühmt ist. Eine gute 
Gelegenheit ist der 4. Mai: Dann fin-
det im Rahmen der Reihe „Musik in 
alten Mauern“ das nächste Konzert 
in Gägelow statt. Um 17 Uhr singt 
die A-Capella-Gruppe „Ejra“ aus 
Rostock.�  

Das Gestühl mit fünf Sitzplätzen konnte mittels Dendrochronologie auf 1247 
datiert werden.� Foto: Christian Lehsten
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Kreisstraße 32 voll gesperrt
Bauarbeiten bei Woosmer: Vo-
raussichtlich noch bis zum 10. 
Mai ist die Kreisstraße 32 aus 
Richtung Vielank kommend 
vom Abzweig nach Woosmer 
bis zur Brücke über die Rög-
nitz für Fahrzeuge aller Art 
voll gesperrt. Die Straße erhält 
in diesem etwa einen Kilome-
ter langen Abschnitt eine neue 
Fahrbahndecke. Die Umleitung 
erfolgt über Dömitz und ist aus-
geschildert. 

Sprechstunde mit Landrat 
Es ist eine Möglichkeit für An-
liegen und Vorschläge:  Landrat 
Tino Schomann bietet  Bürgern 
erneut die Gelegenheit zu ei-
ner Telefonsprechstunde –  am 
25. April von 16 bis 18 Uhr.  
Wichtg ist es, sich vorher unter 
03841/30409000 oder per Mail 
an landrat@nordwestmecklen-
burg.de anzumelden. Bitte auch 
das Anliegen nennen – um die 
Dauer des Telefonats planen zu 
können.
 
Kiebitz gesucht
Wo sind die Kiebitze? Der 
NABU Mecklenburg-Vorpom-
mern ruft dazu auf, Vorkom-
men dieser Vögel zu melden. So 
wollen die Naturschützer mehr 
über die bedrohte Art erfahren. 
Gemeldet werden sollen sowohl 
Ansammlungen von rastenden 
und durchziehenden Kiebitzen 
als auch einzelne Kiebitzbruten 
sowie Brutpaare – am besten 
über die App mecklenburg-vor-
pommern.nabu.de/app.

Souvenir des Monats
Mit dem Gutschein der Wis-
marer Tourist-Information ver-
schenkt man nicht nur Freude, 
sondern eine Auswahl aus vielen 
Möglichkeiten. Ob Veranstal-
tungstickets, Erlebnisse wie der 
Besuch der Aussichtsplattform 
auf St. Georgen oder eine Turm-
führung – der Gutschein ist viel-
seitig einsetzbar, der Betrag frei 
wählbar. Während der Sommer-
öffnungszeiten von 9 bis 17 Uhr 
können sich Interessierte in der 
Tourist-Info beraten lassen.

Am 24. April lockt um 19 Uhr 
wieder das „Marienkino“ im 
Kirchturm von St. Marien in Wis-
mar. Gezeigt wird „Sansibar oder 
der letzte Grund“ von Bernhard 
Wicki, entstanden nach dem Ro-
man von Alfred Andersch.
Die Handlung: 1937, während 
der Nazizeit, treffen in einem Ort 
an der Ostsee zufällig fünf Men-
schen aufeinander. Sie sind nach 
Herkunft und Weltanschauung 
verschieden, lehnen jedoch alle 
den Nationalsozialismus ab. Die 
Geschichte entspinnt sich um die 
Plastik „Lesender Klosterschüler“ 
von Ernst Barlach, die als entartete 

Kunst von den Nazis zerstört wer-
den soll und um deren Rettung es 
geht.  Der fast dreistündige Film 
mit Wismar-Bezug wurde vom 
Förderverein der Stadtbibliothek 
auf eine Länge von einer Stunde 
gekürzt, jedoch so, dass der In-
halt komplett geblieben und viel 
von Wismar zu sehen ist.  Warum 
der Film im DDR-Fernsehen und 
-Kino nie gezeigt wurde und was 
Sansibar im Indischen Ozean mit 
dem Titel zu tun hat, erfahren 
Besucher in der Vorführung. 
Die Rolle des Pfarrers spielt der 
kürzlich gestorbene Schauspieler 
Peter Sodann.�

MIT DEM KUTTER IN DIE FREIHEIT
„Sansibar oder der letzte Grund“ im Kirchturm von St. Marien

Die Veranstaltungsreihe „Marienki-
no“ findet regelmäßig im St.-Marien-
Kirchturm statt.� Foto: Journal Eins

Schüler der 9a der Theodor-Körner-
Schule in Picher befassen sich seit 
dem vergangenen Jahr mit einem 
dunklen Kapitel der deutschen Ge-
schichte. Sie besuchten die KZ-Grä-
ber und die Mahn- und Gedenkstät-
ten Wöbbelin und äußerten auch 
den Wunsch, nach Auschwitz zu 
fahren. In diesem Jahr organisierten 
Lehrer und Schulsozialarbeiterin 
Elke Kessin eine Fahrt in die Ge-
denkstätte, von der die Jugendlichen 
tief bewegt zurückkehrten. „Ich 

habe das im Vorfeld unterschätzt. 
Erschreckend für mich waren die 
Berge von Schuhen und Kleidung 
von Erwachsenen und Kindern. 
Berge von Koffern und Haaren“, 
sagte Constantin nach der Rück-
kehr. Und Phil ergänzte: „Wie 
schrecklich muss das Leid der Men-
schen gewesen sein? Ich konnte 
nicht alles ertragen und wollte 
schnell raus.“
In Workshops beschäftigten sich die 
Schüler aus Picher  mit unterschied-

lichen Themen, zum Beispiel dem 
Schicksal von Kindern im KZ. Für 
ihren Alltag nahmen sie von dem 
Besuch mit, dass jeder Mensch Re-
spekt verdient hat – ganz gleich wel-
chen Glauben er hat, welche Sprache 
er spricht oder welche Farbe seine 
Haut hat. Gefördert wurde diese 
Fahrt vom Kinder- und Jugendplan 
des Bundes, durch das IBB Dort-
mund, das Land MV und den Kreis-
jugendring Ludwigslust-Parchim.� 
www.vs-swm.de

In Workshops beschäftigten sich die Neuntklässler mit dem Schicksal von Kindern im KZ.� Foto: Volkssolidarität/Elke Kessin

EINE BEWEGENDE REISE
Neuntklässler aus Picher besuchten Gedenkstätte in Auschwitz-Birkenau
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Die Hauptsaison auf Norddeutsch-
lands größtem Paintballfeld be
ginnt. Hier spielen Mannschaften 
um die Flagge des gegnerischen 
Teams oder ganz klassisch Team 
gegen Team. Und egal, ob Anfänger 
oder Profi: Auf insgesamt 14 Spiel-
feldern hat in Wöbbelin jeder seinen 
Spaß. Das gilt auch für den Nach-
wuchs: Paintball spielen hier Kinder 
ab zehn Jahren.

Aktuell wird in der Anlage ein kom-
plett neues Feld gebaut. Zu diesem 
gehören mehrere Blechhäuser, ein 
Schiffscontainer sowie ein Erdhügel 
als Ausstattung für schnelle und ac-
tiongeladene Runden.
Ein weiteres Special zur Hauptsaison: 
Es kann ganztägig von 9 bis 19 Uhr 
am Wochenende gespielt werden, ohne 
Time Slots und Zeitdruck. Das Beste? 
Das gilt ebenfalls für die Kids-Rubrik!
Und wer nach so viel Adrenalin eine 
Abkühlung nötig hat: Als einzige 
Paintballanlage Deutschlands gibt es 
in Wöbbelin einen privaten Bagger-
see auf dem Gelände, den jeder Kun-
de kostenfrei nutzen darf.
Termine können unter Telefon 
0173/7973123 (auch per SMS) und 
info@paint-park.de reserviert werden.
Geöffnet ist mittwochs bis freitags 
von 10 bis 17 Uhr sowie samstags 
und sonntags von 9 bis 19 Uhr.�  
www.paint-park.de

Die Vogelperspektive zeigt es: Der 
Paint-Park bietet viel Abwechslung.
� Foto: Paint-Park Wöbbelin

ENDLICH 
WIEDER PAINTBALL!
Action, Spaß & Adrenalin im Paint-Park Wöbbelin

IM BLICK

www.lottomv.de

Jede Woche neue Chancen.
Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten! Glücksspiel kann süchtig machen.  
Infos unter www.check-dein-spiel.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

Lizensierter Glücksspielanbieter
nach § 9 Abs. 8 GlüStV 2021

MUTTERTAGS-SONDERAUSLOSUNG
AM 12. MAI 2024

8 x  je ein Mercedes EQV von Tonke*

150 x je 1.000 €
*Modellabbildung ähnlich. Modellbasis Mercedes EQV, individuell konfigurierbar in einem  
  Gesamtwert von bis zu 100.000 Euro je Fahrzeug durch die Firma Tonke.



9PR-Anzeige  •  Oktober 2022

Seite 9

APRIL 2024
AUSGABE 64

DOC AKTUELL · GESUNDHEIT IST UNSER THEMA
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

ABER BITTE MIT SEIFE!
Richtiges Händewaschen ist ein einfacher und effektiver Beitrag, Infektionen vorzubeugen

Hast du dir auch die Hände gewa-
schen? Wer hat diese Frage nicht 
von den Eltern gehört und sie später 
auch den eigenen Kindern gestellt. 
Hände waschen ist wichtig, dass ist 
nicht erst seit der Corona-Pande-
mie bekannt. So wichtig, dass die 
Weltgesundheitsorgansiation sogar 
einen Aktionstag für Handhygiene 
ins Leben gerufen hat –  am 5. Mai.
Dahinter steckt die Absicht, den 
Krankenhausalltag für Patienten 
sicherer zu machen. Und auch ab-
seits der Krankenhauses ist Hände-
waschen im Alltag ein wichtiger 
Beitrag, um gesund zu bleiben.
Ob Nase, Mund oder Augen: 
Schnell kommen die Hände mit ih-
nen in Kontakt. Genauso schnell 
können durch die Schleimhäute Er-
reger in den Körper eindringen und 
Infektionen auslösen. Der Griff 
zum Wasserhahn ist die leichteste 
Übung, um hier vorzubeugen.
Zum Wasser sollte unbedingt Seife 
kommen: Meist haften Viren und 

Bakterien in der Fettschicht auf der 
Haut und werden nur mit Seife 
wirksam entfernt. Die Seife ist so-
gar wichtiger als die Temperatur: 
Selbst wenn nur kaltes Wasser zur 
Verfügung steht, verschwinden da-
mit mehr Erreger. Auch  das kräf-

tige Reiben der Hände nach dem 
Einseifen und die Dauer – minde-
stens 20 bis 30 Sekunden – sind 
von Bedeutung. 
Allerdings gilt beim Händewa-
schen wie bei allen Dingen: Es gibt 
auch ein Zuviel. Wer ständig die 

Figer seift, schrubbt und spült, zer-
stört den natürlichen Schutzmantel 
der Haut. Die Hände werden rissig, 
trocknen aus, die Haut kann sich 
entzünden. Auch Desinfektions-
mittel muss im normalen Alltag 
nicht verwendet werden – das rich-
tige Händewaschen reicht völlig 
aus. Übrigens: Am besten dafür ist 
Flüssigseife. 
Die Hände zu waschen ist auch das 
A und O, wenn es um die Zuberei-
tung von Essen geht. Und das gilt 
nicht nur vor, sondern auch wäh-
rend des Kochens – können sich 
doch zum Beispiel auf Lebensmit-
teln wie Fleisch auch Erreger befin-
den. 
Und was die Frage „Hast du dir die 
Hände gewaschen?“ betrifft: Kin-
der antworten darauf auch nach ei-
ner „Katzenwäsche“ mit Ja. Des-
halb ist es bei den Kleinen wichtig 
darauf zu achten, dass alles richtig 
läuft. Und ganz schnell ist das dann 
eine Sache der Gewöhnung.�

Saubere Hände sind ein wichtiger Beitrag, um Infektionen vorzubeu-
gen.�  Foto: Suzi Media· Adobe Stock

Eine Mitmach-Aktion der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) soll Menschen dabei 
unterstützen, das Rauchen aufzugeben. Noch bis zum 30. April ist es möglich, sich für „Rauchfrei im 
Mai“ anzumelden und gemeinsam mit anderen den Rauchstopp zu versuchen. Wer bis Ende des Monats 
rauch- oder dampffrei bleibt, hat die Chance, einen Geldpreis von bis zu 1.000 Euro zu gewinnen.
Und eigentlich können alle nur gewinnen: Der Verzicht auf das Rauchen ist ein wichtiger Beitrag für 
die eigene Gesundheit. Jede fünfte Krebserkrankung ist auf das Rauchen zurückzuführen. Rauchen ist 
zudem einer der Hauptrisikofaktoren für Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Wer das Rauchen aufgibt, wird 
nach kurzer Zeit eine verbesserte Lungenfunktion spüren. Ein Jahr nach dem Rauchausstieg sinkt das 
Risiko für eine koronare Herzkrankheit deutlich.
Anmeldungen sind unter www.rauchfrei-im-mai.de möglich, bis Ende April gibt es hier auch Tipps für 
die Vorbereitung auf den Ausstieg. Im gesamten Aktionszeitraum werden die Teilnehmer dann mit Infor-
mationen und Tipps via Mail oder Messenger unterstützt.�  

Nach Trennung, Scheidung oder 
Tod des Partners wieder Fuß zu 
fassen ist nicht leicht. In dieser 
Situation kann es helfen, sich mit 
anderen auszutauschen. „Gemein-
sam statt einsam“ ist das Motto 
der Selbsthilfegruppe „Rettungs-
insel“. Jeden zweiten und vierten 
Donnerstag im Monat um 16 Uhr 
sind alle, die sich einsam fühlen, 
nicht berufstätig sind und Kon-
takt zu Gleichgesinnten suchen, 
bei den Treffen in der Kontakt-, 
Informations- und Beratungs-
stelle für Selbsthilfegruppen am 
Spieltordamm 9 willkommen.�  

Jetzt anmelden: Mitmach-Aktion setzt auf gemeinschaftlichen Rauchstopp

DAS RAUCHEN AUFGEBEN
GEMEINSAM
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SANITÄTSHAUS KOWSKY

Manchmal lohnt es sich, das Rad 
neu zu erfinden. Im Sinne einer 
größtmöglichen Barrierefreiheit 
hat das Unternehmen trivida des-
halb ein teilbares Rollstuhlrad 
entwickelt. Es hilft bei einem Pro-
blem, das Reha-Technikern wie 
Marco Grunenberg und Torsten 
Zelck immer wieder begegnet: 
„Manche Menschen, die auf den 
Rollstuhl angewiesen sind, haben 
Schwierigkeiten, sich umzuset-
zen“, so die Kowsky-Mitarbeiter. 
Aus dem Rollstuhl an den Stuhl 
am Tisch oder auf die Toilette zu 
rutschen, ist nämlich alles andere 
als einfach, wenn seitlich das Rad 
im Weg ist. 
Rollstuhlräder von trivida sind 
deshalb teilbar. Reha-Techniker 
Torsten Zelck zeigt, wie das funk-
tioniert. Steht der Rollstuhl neben 
Stuhl, Bett oder Toilette, kann 
der Rollstuhlfahrer das aus drei 
Teilen bestehende Rad mit einer 
Bremse blockieren. Anschließend 
lässt sich die Verriegelung des 
nach oben zeigenden Segments lö-
sen und das Radstück abnehmen. 
Nun behindert keine Barriere 
mehr das seitliche Aussteigen aus 
dem Rollstuhl – und ein kraftspa-
rendes Umsetzen ist möglich. Da-
von profitieren zum Beispiel Men-
schen mit Tetra- und Paraparesen 
und verminderter Kraft in den 

Armen. Ebenso einfach kann das 
Segment auch wieder ins Rad ein-
geklickt werden – der Umbau ist 
eine Sache von Sekunden. Durch 
die neu gewonnene Bewegungs-
freiheit ist auch der Einsatz eines 
Rutschbretts möglich, das zwi-
schen die Sitzfläche des Rollstuhls 
und die des Stuhls oder Betts ge-
legt wird. 
Die Kowsky-Mitarbeiter sehen in 
dem teilbaren Rad ein Plus für  

Sicherheit und Unabhängigkeit. 
Das Rad ist ein zugelassenes 
Hilfsmittel, das über eine entspre-
chende Nummer verfügt. 
Der Hersteller bietet zwei ver-
schiedene Modelle – einmal aus 
Kunststoff und einmal aus dem 
etwas leichteren Karbon – an. tri-
vida-Räder können an jeden han-
delsüblichen manuellen Rollstuhl 
montiert werden und sind für den 
Einsatz innerhalb der Wohnung 

vorgesehen. Marco Grunenberg 
und Torsten Zelck sind davon 
überzeugt, dass Anwender mit der 
Technik gut zurechtkommen. Wer 
möchte, kann sich auch vor Ort 
im Sanitätshaus Kowsky davon 
überzeugen, wie einfach ein „Rad-
wechsel“ sein kann. Hier steht 
aktuell nämlich ein Rollstuhl mit 
trivida-Rädern zum Ausprobieren 
bereit. Wichtig ist es, dafür einen 
Termin zu vereinbaren. �

DAS RAD NEU ERFINDEN
Mobilität und ein eigenständiges Leben – im Sanitätshaus Kowsky lässt sich das trivida-System testen

Torsten Zelck (l.) und Marco Grunenberg zeigen, wie einfach sich das  
trivida-Rad teilen lässt.�   Foto: Schwerin live

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Schmerzen im Knie? 

Anmeldung: 03871 / 26583222. – 26.04.2024

Gutschein

Hilft bei 
Schmerzen im Knie.
Unloader One® X 

Bei dauerhaften Beschwerden greift man oft zu Schmerzmitteln. 
Doch es gibt eine Therapie ohne Nebenwirkungen: Mit einer 
Knieorthese können Sie sich wieder schmerzfrei bewegen.

Jetzt kostenlos Knieorthese testen.

Sanitätshaus Kowsky GmbH 
Buchholzallee 2, 19370 Parchim
www.kowsky.comS A N I T Ä T S H A U S

Quelle: www.ossur.com/de-de/Quellenverzeichnis-Entlastungsorthesen

Sie haben Knieschmerzen beim 
Gehen, Treppensteigen, Aufste-
hen oder nachts? Dies weist auf 
eine Arthrose hin. Dabei wird 
die schützende Knorpelschicht 
immer dünner und die Knochen 
reiben schmerzhaft aneinander. 

Die Unloader One® X setzt an 
dieser Ursache an. Sie öffnet 
den Gelenkspalt, damit die Ge-
lenkflächen nicht mehr aneinan-
der reiben. Die Orthese entlas-
tet das Gelenk und ermöglicht 
eine schmerzfreie Bewegung.

Orthesen-Testtage
Die Unloader One® X Knieorthe-
se können Sie bei uns im Haus 
unverbindlich testen. Unsere 
Experten beraten Betroffene und 
geben Tipps zur Kniegesundheit 
und zu Arthrose-Hilfsmitteln.

Scooter & Rollator-Tag 
23.04.24 von 09 - 16 Uhr

Seit 1910 aktiv - 
für Ihre Gesundheit!
www.kowsky.com

Sanitätshaus Kowsky GmbH 
Buchholzallee 2 Parchim 
Telefon: 0 3 8 7 1 - 2 6 5 8 3 2

Verschiedene 
Modelle Probe fahren  
und Reparaturservice.

Wo?
Buchholzallee 2
in Parchim 
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Die Standorte der LUP-Kliniken 
rücken weiter zusammen. Im Kran-
kenhaus Crivitz wurde kürzlich ein 
Ambulantes Operationszentrum 
(AOPZ) eröffnet. Es bietet ein 
breites Spektrum an Operationen, 
die von den jeweiligen Fachärzten 
der kommunalen Krankenhausge-
sellschaft durchgeführt werden. 
Die erfahrenen Operateure stehen 
unter anderem für proktologische 
Operationen, Hernienoperationen, 
Weichteiloperationen und Port-
Operationen zur Verfügung. „Mit 
diesem umfassenden Angebot stel-
len die LUP-Kliniken sicher, dass 
die Patientinnen und Patienten eine 
chirurgische Versorgung unter mo-
dernsten Bedingungen erhalten 
und sich dennoch im eigenen Zu-
hause erholen können“, sagt Dr. 
med. Vanessa Jung, Chefärztin und 
Gesamtleiterin der Allgemein- und 
Viszeralchirurgie am LUP-Klini-
kum Helene von Bülow.  
Die Sicherheit der Patienten hat da-

bei immer oberste Priorität. Sollte 
der Gesundheitszustand eine am-
bulante Operation nicht zulassen, 
wird ein stationärer Aufenthalt in 
den LUP-Kliniken geplant. „Wir 
führen im Vorfeld eine umfang-
reiche Beratung und Voruntersu-
chung durch und entscheiden ge-
meinsam mit der Patientin oder 
dem Patienten, welcher Weg am 
geeignetsten ist und eine schnelle 

Genesung bietet“, sagt Dr. med. 
Vanessa Jung.
Der Standort Crivitz bietet hervor-
ragende Voraussetzungen für die 
Errichtung des ambulanten OP-
Zentrums. „Eine Operation ist im-
mer mit viel Aufregung und Sorge 
verbunden. Wir möchten, dass sich 
unsere Patientinnen und Patienten 
gut aufgehoben fühlen. Wir greifen 
auf moderne Narkoseverfahren und 

schonende Operationstechniken 
zurück und pflegen im Vorfeld und 
im Anschluss der OP einen engen 
Austausch mit ihnen“, sagt Ekke-
hard Leipe, Chefarzt für Orthopä-
die und Chirurgie am LUP-Klini-
kum am Crivitzer See. 
Sollte es Patienten nicht möglich 
sein, eigenständig am Tag des Ein-
griffs ins OP-Zentrum nach Crivitz 
zu gelangen bzw. sich nach der 
Operation abholen zu lassen, koo-
perieren die LUP-Kliniken mit der 
Verkehrsgesellschaft Ludwigslust-
Parchim und bieten die Nutzung 
des Rufbusses an. „Mit der Eröff-
nung des ambulanten OP-Zen-
trums haben wir ein wichtiges An-
gebot in der Gesundheitsversorgung 
im ländlichen Raum geschaffen. 
Dank der Kooperation mit der 
VLP können wir unsere Standorte 
auch für weniger mobile Patien-
tinnen und Patienten miteinander 
verbinden“, sagt Geschäftsführer 
Alexander M. Gross. �

Im LUP-Klinikum Helene von 
Bülow in Ludwigslust wurde im 
März erfolgreich eine neue mini-
malinvasive Methode zur 
Schlaganfallprävention bei 
einer 73-jährigen Patien-
tin durchgeführt. 
Während des etwa ein-
einhalb Stunden dau-
ernden Eingriffs wur-
de ein Vorhofohr 
mittels eines Schirm-
chens (Occluder) verschlos-
sen. „Diese Methode ist eine viel-
versprechende Alternative für 
Patientinnen und Patienten mit 
Vorhofflimmern, die unter Neben-
wirkungen oder Blutungen bei ei-
ner medikamentösen Therapie mit 
Blutgerinnungshemmern leiden“, 
sagt Dr. med. Sefer Abdija, Chef-
arzt Innere Medizin/Kardiologie 
am LUP-Klinikum Helene von 
Bülow. Im Rahmen dieser mini-
malinvasiven Methode wird der 
Verschluss über einen Katheter von 
der Leiste aus platziert. Mittels 

eines kleinen Netzschirmchen, be-
stehend aus Titan und Nitinol, 
wird das linke Vorhofohr verschlos-

sen, da dieser Bereich häufig die 
Ursache für embolische 

Schlaganfälle aufgrund 
von Gerinnselbil-
dungen ist. „Der Vor-
hofverschluss soll nun 
fester Bestandteil des 

Behandlungsspektrums 
in Ludwigslust werden“, 

ergänzt Dr. Abdija. 
Das Herzkatheterlabor in Lud-

wigslust verfügt über umfangreiche 
Erfahrungen bei kardiologischen 
Interventionen. Jährlich werden 
rund 1000 Herzkatheteruntersu-
chungen sowie 220 Herzschrittma-
cher-Implantationen durchgeführt. 
Das erfahrene Team um Dr. Abdija 
besteht aus drei weiteren Kardiolo-
gen sowie fünf kardiologisch spezi-
alisierten Pflegefachkräften. Ge-
meinsam decken sie eine 
Rufbereitschaft an 365 Tagen im 
Jahr rund um die Uhr ab.�

GROSSE CHIRURGISCHE BANDBREITE
Ambulantes OP-Zentrum am Standort Crivitz eröffnet 

NEUE METHODE
Minimalinvasive Schlaganfallprävention erfolgreich

Das ambulante OP-Team im OP-Saal Crivitz: Leitender Oberarzt Eduart 
Qemalli (v.l.), Chefärztin Dr. med. Vanessa Jung, Geschäftsführender 
Oberarzt Dr. med. Martin Bader, Schwester Ulrike Wunderow, Chefarzt 
Ekkehard Leipe,  Sektionsleiter Dr. Obada Albakkour und OP-Pfleger 
Willi Brock� Foto: Susan Winkler/LUP-Kliniken

FRAGEN ZUR GEBURT
Info-Abend für werdende Eltern

Ein erfahrenes Geburtshilfe-Team 
des Krankenhauses Hagenow be-
antwortet Fragen rund um die Ge-
burt und das Wochenbett. Zudem 
bekommen werdende Eltern einen 
ersten Eindruck vom Kreißsaal und 
der Wochenbettstation. Mit dabei 
ist auch wieder die Familienlotsin 
des Landkreises Ludwigslust-Par-
chim, die allerhand interessante In-

formationen für junge Familien 
parat hält. Alle werdenden Eltern 
sind eingeladen, an der kostenlosen 
Info-Veranstaltung teilzunehmen.
Die nächsten Termine:
Dienstag, 7. Mai 2024
Dienstag, 4. Juni 2024
Beginn ist jeweils um 18 Uhr im 
Speisesaal im Krankenhaus Hage-
now.�

Zu der LUP-Kliniken gGmbH gehören die 
LUP-Klinikum Helene von Bülow gGmbH und 
die LUP-Klinikum am Crivitzer See gGmbH. 

WERDEN AUCH SIE  
TEIL UNSERES 
STARKEN TEAMS!
Mehr zu unseren offenen Stellen 
und Ausbildungsmöglichkeiten auf 
karriere.lup-kliniken.de ka
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Die Ypsomed Produktion GmbH mit Sitz in Schwerin, ist die deutsche 
Produktionsgesellschaft des Schweizer Medizintechnikkonzerns Ypsomed AG. Der 
Fokus des Produktionswerks liegt in der Fertigung und Montage von Injektions-
Pens, Autoinjektoren und Infusionssets zur Verabreichung flüssiger Medikamente 
unter die Haut. 

WWiirr  ssuucchheenn  VVeerrssttäärrkkuunngg!!
FFüürr  eennggaaggiieerrttee  uunndd  mmoottiivviieerrttee  PPeerrssöönnlliicchhkkeeiitteenn  bbiieetteenn  wwiirr  aamm  SSttaannddoorrtt  SScchhwweerriinn  
ssppaannnneennddee  uunndd  ssiinnnnssttiifftteennddee  SStteelllleenn  aallss::

TTGGAA--IInnggeenniieeuurr  ((mm//ww//dd))
EElleekkttrrooiinnggeenniieeuurr  ((mm//ww//dd))
MMiittaarrbbeeiitteerr  UUmmwweelltt--  uunndd  EEnneerrggiieemmaannaaggeemmeenntt  ((mm//ww//dd))
QQuuaalliittäättss--IInnggeenniieeuurr  ((mm//ww//dd))
TTeesstt  EEqquuiippmmeenntt  SSppeecciiaalliisstt  --  PPrrüüffmmiitttteellüübbeerrwwaacchhuunngg  ((mm//ww//dd))
OOppeerraattiivveerr  EEiinnkkääuuffeerr  ((mm//ww//dd))
PPrroodduukkttiioonnssiinnggeenniieeuurr//PPrroodduukkttiioonnsstteecchhnniikkeerr  ((mm//ww//dd))
RRiisskk  MMaannaaggeerr  ((mm//ww//dd))
PPrroodduukkttiioonnssiinnggeenniieeuurr  IInndduussttrriiaalliissiieerruunngg//OOppttiimmiieerruunngg  ((mm//ww//dd))  
VVaalluuee--SSttrreeaamm  MMaannaaggeerr  --  TTeeiillpprroojjeekkttlleeiitteerr  ((mm//ww//dd))

Alle Informationen zu den offenen Stellen 
finden Sie auf www.ypsomed.de/schwerin

Ypsomed Produktion GmbH
Sandra Stiegler-Kachel // Head of Human Resources 
Ludwig-Bölkow-Str. 15 // 19061 Schwerin // Telefon +49 385 208 48 151 
jobs-schwerin@ypsomed.com // www.ypsomed.de  

YPS_Schwerin_Stelleninserate_Sammelstellen_A4_hoch.indd   1YPS_Schwerin_Stelleninserate_Sammelstellen_A4_hoch.indd   1 14.12.2023   18:55:5014.12.2023   18:55:50
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Gähnende Lehre? – Hier nicht!
„Wir lieben Lebensmittel.“ Dieser Slogan verspricht frische Lebensmittel in 
bester Qualität. Die EDEKA Nord Service- und Logistikgesellschaft mbH 
am Standort Valluhn ist das Zentrallager von EDEKA Nord. Auf einer 
Fläche von mehr als 76.000 m² lagern hier rund 22.000 Artikel, die in 
den verschiedenen Lagerbereichen, u. a. mit hochmoderner Technik, 
kommissioniert und anschließend von unseren Kraftfahrer:innen an 
die EDEKA Einzelhändler:innen im Großraum Hamburg sowie in Teilen 
Schleswig-Holsteins und Niedersachsen geliefert werden.

Wir bilden aus: 
Berufskraftfahrer (m/w/d)
Wir bieten:

  Umfangreiche und qualifizierte Ausbildung
  Azubi-Startertage
  Kostenübernahme deines PKW-Führerscheins
  Weihnachts- und Urlaubsgeld
  Vermögenswirksame Leistungen
  Fachseminare und Azubi-Projekte
  Mögliche Übernahme nach der Ausbildung

Du möchtest dich bei uns bewerben? Wir freuen uns auf Dich!
EDEKA Nord Service- und Logistikgesellschaft mbH
Hanna Riegert ∙ Am Heisterbusch 22 ∙ 19246 Lüttow-Valluhn
oder per Mail an: NO_Bewerbung-Logistik@edeka.de 
Tel.: 038851 65120 oder 015111 815155

Ausbildungsvergütung:
1. Lehrjahr 1078 €
2. Lehrjahr 1189 €
3. Lehrjahr 1299 €

Scanne mich: 

EDEKA Nord Marketing | 2402-6752 | edeka.de/nord

Unser Hotel hat ganzjährig geöffnet und umfasst 24 Zimmer 
bzw. Apartments in der 4-Sterne-Kategorie. Unser hauseige-
nes Restaurant, gewährleistet die kulinarische Versorgung 
in allen Bereichen mit hochwertigen ländlich-rustikalen 
Spezialitäten und rundet damit das Gesamtpaket ab.

Wir suchen für sofort pfiffige Mitarbeiter als:

Koch (m/w/d) Frühstücksservice (m/w/d)

Golchener Hof
Familie Klingohr
Golchener Hof 1
19412 Golchen

Tel. : +49 (0) 384 83 292 80
E-Mail: info@golchenerhof.de
www.golchenerhof.de

Die QR-Codes 
führen zum 
Jobportal 
indeed.com

Du kommst aus Schwerin oder 
Umgebung und hast eine Aus-
bildung als Karosseriebauer? 
Dann bist Du die perfekte Ver-
stärkung für uns! Das Autohaus 
Ahnefeld ist seit vielen Jahren 
fest verankert in der Region und 
bietet als Arbeitgeber viele Vor-

teile: Denn hier wird nicht nur 
von Work-Life-Balance geredete:  
Dank der 4-Tage-Woche lassen 
sich Beruf und Privatleben besser 
unter einen Hut bringen. Und 
Leistung zahlt sich aus: Neben 
einem attraktiven Gehalt gibt es 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld so-
wie vermögenswirksame Leistun-
gen. Mit Bonusprogrammen ist 
finanziell sogar noch mehr drin. 
Und auch in die Gesundheit wird 
investiert - dafür erhälts Du eine 
kostenlose private Krankenzusatz-
versicherung.
Um immer fit für die Zukunft zu 
bleiben, steht ein breites Weiterbil-
dungsprogramm zur Verfügung: 
Schulungen und Qualifizierungen 
werden finanziell gefördert. Und 
wir planen langfristig und bieten 
wir Zukunftsperspektive und Si-
cherheit für die Lebensplanung.
Willst Du noch mehr erfahren, 
dann jetzt bewerben: 
info@autohaus-ahnefeld.de. �

KAROSSERIEBAUER?
Komm ins Team Ahnefeld – ein Job mit Zukunft!
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HOCHSCHULINFORMATIONSTAG
Samstag, 20. April 2024 I 10 bis 14 Uhr

WIR SEHEN UNS!

Natur, Gesundheit, Ernährung: 
Diese Fachbereiche gehören zu den 
Schwerpunkten der Hochschule 
Neubrandenburg. Am 20. April 
zwischen 10 und 18 Uhr können 
sich Interessierte beim Hochschul-
informationstag über die 38 Studi-
engänge informieren und sich ein 
Bild von der fächerübergreifenden 
Arbeit, der umfassenden Betreuung 
und der modernen Ausstattung 
machen.
Zum Angebot gehören in Neu-
brandenburg Fachrichtungen wie 
Lebensmitteltechnologie, Geo-
informatik und Soziale Arbeit; 
praxisnahe Lehre und Forschung 
sind Teil des Konzepts. Auf dem 
Campus schätzen die Studierenden 
außerdem die kurzen Wege und 
das kostengünstige Wohnen. Weil 
gerade Letzteres für eine Entschei-
dung nicht unwichtig ist, sind am 
Informationstag auch die Neubran-
denburger Wohnungsbaugenos-
senschaft und die Wohnungsge-

sellschaft dabei. Auch der günstige 
Semesterbeitrag ist ein weiterer 
Pluspunkt für ein Studium in Neu-
brandenburg. 

Um 11 und 13 Uhr finden am In-
formationstag Campusrundgänge 
statt, dazu kommen Führungen 
durch die Bibliothek. Verschiedene 

Vorträge in den einzelnen Fachbe-
reichen wecken die Begeisterung 
dafür, tiefer in Themen einzustei-
gen und zeigen Praxisbezüge. 
Apropos Praxis: An der Hochschule 
Neubrandenburg finden Studieren-
de schnell und unkompliziert mit 
lokalen und regionalen Unterneh-
men zusammen, um bereits wäh-
rend des Studiums einen Einstieg 
auf dem Arbeitsmarkt zu finden. 
Das ist vorteilhaft für die Zukunft 
und zeigt, dass die Hochschule auf 
anwendungsorientierte Lehre und 
Forschung setzt.
Wer jetzt bei dem Ortsnamen Neu-
brandenburg ins Grübeln kommt: 
Die Stadt liegt auf halbem Weg 
zwischen Berlin und der Ostseekü-
ste, der nächste See ist nur wenige 
Minuten entfernt und steht für  die 
Lebensqualität dieses Studienorts 
– genauso wie die mehr als 1000 
weiteren Seen in der näheren Um-
gebung. �
www.hs-nb.de

STUDIEREN, WO ES AM SCHÖNSTEN IST
Hochschule Neubrandenburg überzeugt mit anwendungsorientierter Lehre und Forschung

Eine moderne Infrastruktur - hier das Laborgebäude - prägt den Studienstand-
ort Neubrandenburg.� Foto: Hochschule Neubrandenburg

AUSBILDUNG & STUDIUM
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Öxl, der mit bürgerlichem Namen 
Victor Marnitz heißt, hat schon 
immer Musik gemacht – angefan-
gen hat er im Kindesalter auf dem 
elterlichen Klavier. Und das ganz 
ohne Unterricht: Mit Hilfe von Tu-
torials hat er sich alles selbst beige-
bracht. Heute füllt der Autodidakt, 
der vor wenigen Jahren noch mit 
seiner Gitarre die Wismarer Fuß-
gängerzone bespielte, große Kon-
zertsäle. Im Juni startet seine erste 
Deutschlandtour.
Doch sein Weg war kein einfacher. 
Mit 18 ereilte ihn ein schwerer 
Schicksalsschlag: Marnitz erhielt 
die Diagnose Krebs. Für die Abitur-
prüfungen lernte er damals im 
Krankenhaus. Er überstand die 
schwere Krankheit und segelte in-
folge mit der Sea Cloud ein halbes 
Jahr über den Atlantik. Nach seiner 
Rückkehr stand er vor der Entschei-
dung, wie es in seinem Leben wei-
tergehen sollte. Zunächst überlegte 
er, in die Fußstapfen seines Vaters 
zu treten und Jura zu studieren. 
„Angesichts der Erkrankung plopp-
te jedoch immer wieder die Frage 
auf: Was würdest du tun, wenn du 
nur noch fünf Jahre zu leben hät-
test?“, gesteht der heute 27-Jährige 
und fügt hinzu: „Da nicht gesagt 
ist, dass der Krebs niemals wieder-
kommen wird, ist diese Frage für 
mich seither ziemlich real.“ Deswe-
gen folgte Marnitz seinem inneren 
Ruf, der ihn nicht in den Hörsaal, 
sondern als Singer-Songwriter auf 
die Straße führte. In der Wismarer 
Fußgängerzone begann er seine 
Karriere als Straßenmusiker und 
fand bald eine treue Fangemeinde. 
Etwa drei Jahre später, 2019, durfte 
er erstmalig in der St.-Georgen-Kir-
che zum skandinavischen Julfest, 
mit welchem die Hansestadt an ihre 
schwedische Vergangenheit erin-
nert, ein Konzert vor großem Publi-
kum spielen. Aufgrund der uner-
wartet hohen Nachfrage wandelten 
die Veranstalter das Fest namentlich 
zu einer Öxl-Konzertveranstaltung 
um, welche mit über 700 Plätzen 
unversehens ausverkauft war.
Der junge Musiker hat sich weit aus 
seiner Komfortzone gewagt. Es fiel 
ihm nie leicht, auf der Bühne zu ste-
hen. „Anfangs habe ich enorme 
Angst davor gehabt, auf der Straße 

Musik zu machen“, gibt er zu. „Aber 
der Weg ist oft da, wo die Angst ist 
– genau das möchte ich Menschen 
mit dem, was ich tue, vermitteln“, 
erklärt der Solo-Künstler, der ande-
re mit seinen Songs ermutigen will, 
an die eigenen Träume zu glauben 
und zu sich selbst zu finden. In sei-
nen mitreißenden Liedtexten verar-
beitet er alle möglichen Themen, die 
ihn bewegen – häufig geht es um die 
Liebe und um uns selbst – beispiels-
weise darum, dass wir den Rasen 
des Nachbarn grüner empfinden, 
als den eigenen. Der von Marnitz‘ 
warmherziger Stimme geprägte 
Sound geht unter die Haut – Lieder 
wie „Kleiner Prinz“, „Ein Tag in dei-
nen Schuhen“ oder „Frei“ haben es 
ins Radio geschafft. 
Als Multiinstrumentalist steht der 

gebürtige Wismarer stets allein auf 
der Bühne. Seine Instrumente – 
Klavier, Gitarre und Drums – spielt 
er mit Hilfe einer Loop-Station 
ein. Die Maschine zeichnet Ton-
spuren auf und gibt sie in Endlos-
schleife wieder. Durch Überlage-
rung können die verschiedenen 
Instrumente gleichzeitig abgespielt 
werden. „Alles ist live und direkt 
eingespielt – so kann ich allein und 
unabhängig unterwegs sein“, er-
klärt der aufstrebende Künstler, 
der außerhalb von Konzerthallen 
auch für Firmenfeiern, Hochzeiten 
oder Wohnzimmerkonzerte ge-
bucht wird. Auf die Frage, wo er 
sich in fünf Jahren sieht, erwidert 
er strahlend: „In fünf Jahren werde 
ich im Idealfall einer der erfolg-
reichsten Musiker Deutschlands 

sein“. Und: „Ich habe ein festes Ziel 
vor Augen – ich möchte einmal in 
der Royal Albert Hall in London 
spielen. Wenn ich das schaffe, hätte 
es eine große Signalwirkung. Dann 
bekommt die Botschaft ‚Glaub an 
deine Träume‘ eine beispielhafte 
Gültigkeit“, bekräftigt der Sänger, 
Musiker und Songschreiber, der 
von Haus aus keinerlei Kontakte 
zur Musikszene hatte. 
Victor Marnitz ist ein ausgespro-
chen optimistischer Mensch. Über 
seine Erkrankung denkt er, dass sie 
zu seinem Weg dazugehörte. Ihm 
ist bewusst, was viele verdrängen 
– dass seine Zeit begrenzt ist. 
„Wenn ich mir vorstelle, dass ich 
sterbe, weiß ich, dass ich Gas gege-
ben habe“, triumphiert er. Sein 
Vorgehen folgt einem einfachen 
Prinzip: Er setzt sich Langzeitziele 
und unternimmt konsequent alle 
notwendigen Schritte, um dorthin 
zu gelangen. 
Im letzten Jahr rief er ein zusätz-
liches Projekt ins Leben: sein eige-
nes Café, eine gesunde Snackbar in 
der Mecklenburger Straße in Wis-
mar. Seit seiner Erkrankung ist ge-
sunde Ernährung für ihn ein wich-
tiges Thema. Auf die Idee kam er 
während eines längeren London-
Aufenthalts: „In London gibt es 
überall kleine Buden, wo man Su-
perfood auf die Hand bekommt“, 
entsinnt er sich. „BrÖxls“ nennt er 
seine speziellen Panini, daneben 
gibt es u.a. frische Smoothies und 
ab dem Sommer auch einen Wein-
ausschank. Der Laden, der über 
eine kleine Terrasse verfügt, wird 
ab Mai vergrößert, sodass es auch 
drinnen genug Platz zum Sitzen 
gibt. Viel Zeit, selbst hinter der 
Theke zu stehen, bleibt ihm aller-
dings nicht: Bald schon startet der 
Ticketverkauf zu seinem nächsten 
großen Konzert in Rostock am 21. 
Juni. Es bildet den Auftakt seiner 
Deutschlandtour, die ihn u.a. nach 
Schwerin, Berlin, Magdeburg, 
Leipzig, Köln und Nürnberg führt.
Was sich eigentlich hinter dem aus-
gefallenen Namen ‚Öxl‘ verbirgt, 
bleibt sein Geheimnis. Er wird es 
lüften, wenn er eines Tages in der 
Royal Albert Hall spielt.�
� Laura Prüstel 
www.oexlstreetmusic.de

Singer-Songwriter Victor Marnitz alias ‚Öxl‘ folgt seiner Leidenschaft.
� Foto: Ulrike Pawandenat

ÖXL – MUSIK, DIE MENSCHEN ERMUTIGT
Einstiger Wismarer Straßenmusiker ,Öxl‘ geht mit inspirierender Musik erstmalig auf Deutschlandtour 

PORTRÄT
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Seid dabei!
27. April 2024
Freut euch auf einen 
energiegeladenen Tag.

Alle Veranstaltungsorte findet ihr hier:

energietag-mv.de

ENERGIETAG MV

Wenn sich am 27. April in Me-
cklenburg-Vorpommern alles um 
erneuerbare Energien dreht, ist die 
WEMAG dabei. Und das gleich 
an drei Standorten: In Neustadt-
Glewe können Besucher in der 
Laascher Straße 30a die Geother-
mieanlage und die Stromspeicher-
station der WEMAG besichtigen. 
In der Zeit von 10 bis 16 Uhr fin-
den stündlich Führungen durch 
die technischen Bereiche statt.
Ebenfalls in Neustadt-Glewe öff-
net zur gleichen Zeit ein regionaler 
Kooperationspartner, die Steffen 
Huber GmbH, in der Sandstraße 
1d ihre Türen. Dort ist es für Inte-
ressierte möglich, Photovoltaikan-
lagen und ein Elektroauto aus der 
Nähe zu sehen. Geplant sind au-
ßerdem Vorträge zu erneuerbaren 
Energien. An einem WEMAG-
Stand gibt es Informationen zu 
den Themen Photovoltaik, Ener-
giespeicher und Elektromobilität. 
Außerdem steht für die Kinder 

eine Hüpfburg bereit.  Von 10 
bis 16 Uhr ist die WEMAG au-
ßerdem in Gadebusch auf dem 
Marktplatz präsent. Zusammen 

mit der Klimainitiative der Städte 
Gadebusch und Rehna sowie des 
Landkreises Nordwestmecklen-
burg werden aktuelle Informati-

onen zu Energiethemen gegeben. 
Darüber hinaus stellt das Unter-
nehmen auch hier ein Elektroauto  
– und die Lütten können auf der 
Hüpfburg toben.
Alle Termine für Veranstaltungen 
zum Energietag sind auf der Seite 
www.energietag-mv.de zu finden. 
Eine Karte mit Symbolen hilft 
beim Navigieren und zeigt, welche 
umweltfreundlichen Lösungen wo 
vorgestellt werden. So kann jeder 
für den 27. April die eigene Ener-
gietour planen. 
Einige Aktionen stehen außerdem 
schon am 26. April im Kalender 
– zum Beispiel in Grevesmühlen. 
Der Verein für nachhaltige Stadt- 
und Regionalentwicklung stellt 
unter dem Motto „Stadt ohne 
Watt“ verschiedene Projekte vor. 
Dabei soll gezeigt werden, wie die 
Gewinnung Erneuerbarer Ener-
gien in der Praxis funktioniert.  �
www.energietag-mv.de
www.wemag.com

UNTERWEGS IN SACHEN ENERGIE
Energietag MV lenkt Fokus auf umweltfreundliche Lösungen / Viele Aktionen im Land geplant

Zum Energie-Tag MV gibt es Führungen durch die Geothermieanlage in  
Neustadt-Glewe. � Foto: WEMAG/Stephan Rudolph-Kramer
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INTERNATIONALER MUSEUMSTAG

PROGRAMM ZUM 
INTERNATIONALEN 
MUSEUMSTAG
Am 19. Mai ist Internationaler 
Museumstag – und damit eine 
wunderbare Gelegenheit, um 
im Land auf Schatzsuche zu ge-
hen. Kunstschätze und Garten-
schätze, Perlen der Architektur 
und idyllische Orte lassen sich 
in den Schlössern und Gärten 

Mecklenburg-Vorpommerns 
entdecken: Von Bothmer über 
Ludwigslust und Schwerin bis 
hin zur Granitz, nach Mirow 
und Hohenzieritz locken an 
diesem Sonntag Führungen, 
Puppenspiel und viel Geschich-
te.

19. Mai 2024Internationaler Museumstag 
in Deutschland und weltweit.

Museen 
mit Freude
entdecken.

Museumsverbänden 
und -ämtern der Länder 

In Kooperation mit den:Koordiniert von:

Gefördert von:

In Partnerschaft mit: 

museumstag.de

19. Mai 2024Internationaler Museumstag 
in Deutschland und weltweit.

Museen 
mit Freude
entdecken.

Museumsverbänden 
und -ämtern der Länder 

In Kooperation mit den:Koordiniert von:

Gefördert von:

In Partnerschaft mit: 

museumstag.de

10 Uhr
Klassiker
Klassische Führung durch das 
Jagdschloss Granitz

11 / 12 Uhr
Klang im Turm
Jagdhornbläserauftritt vor dem 
Schloss

14 Uhr
Jagdschloss in Farbe
Themenführung zu Stuckdecken, 
Vergoldungen und Stickereien

15 Uhr
Wohnen bei Fürstens
Familienführung (geeignet für Kin-
der zwischen sechs und zwölf)    

11 / 14 Uhr
Puppenführung für 
Kinder und Familien
Mit Geschichten, Liedern und 
Tänzen laden Jürgen Wicht und 
Ralf Gehler in einer Puppenspiel-
führung Kinder und Erwachsene 
in die Welt des frühen 18. Jahr-
hundert ein. 

12 Uhr
Klassische Führung
durch die Räume des Schlosses

15 Uhr
Bastelworkshop für Kinder
Kinder ab fünf Jahre bauen ein 
eigenes Schloss aus Papier. (Dauer 
ca. 2 Stunden) 		   

JAGDSCHLOSS GRANITZ SCHLOSS BOTHMER
Von der „Krone Rügens“ reicht der Blick weit über Land 
und Meer: Fürst Wilhelm Malte I. zu Putbus ließ sein Jagd-
schloss in einer der schönsten Ecken der Insel errichten. Der 
Aufstieg auf den 38 Meter hohen Turm lohnt sich genauso 
wie der Blick in die immer noch  herrschaftlichen Räume.

Das Schloss Bothmer im Klützer Winkel ist etwas ganz Be-
sonderes – ein englisches Country House in der mecklen-
burgischen Countryside. Die Räume wirken, als käme Graf 
Bothmer gleich zum Tee. Und der Park rund ums Schloss 
ist immer einen Ausflug wert.

GLANZSTÜCKE IM DIALOG
In der Ausstellung „Glanzstücke im Dialog“ im Schloss 
Schwerin können kleine und große Besucherinnen und Be-
sucher mit der App Actionbound auf digitale Rätseltour ge-
hen und Spannendes hinter den Kunstwerken entdecken. 

19. Mai
2024
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11 / 13.30 / 15 Uhr
Zwischen Prunk und Plüsch
Rundgänge durch Wohn- und 
Prunkräume des 19. Jahrhunderts

11.30 Uhr
Königliche Hoheit lassen bitten
Entdeckungstour für Kinder und 
Familien mit Geschichten über das 
Leben im Schloss

14.30 Uhr
Der Traum vom Paradies
Spaziergang über die romantische 
Schlossinsel, Treffpunkt für alle 
Führungen ist die Kassenhalle.

Schlossgarten digital
Den QR-Code zur App Ac-
tionbound ist am Eingang des 
Schlossgartens abrufbar. 	

14 Uhr
Öffentliche Führung
Vorgestellt werden die Luisen-Ge-
denkstätte im Schloss Hohenzieritz 
sowie die Geschichte einer der frü-
hesten Landschaftsgärten im eng-
lischen Stil auf dem europäischen 
Kontinent. Das Schicksal und der 
frühe Tod der preußischen Königin 

Luise berühren auch heute noch 
die Besucherinnen und Besucher. 
Beeindruckend ist auch die Lage 
des Schlossensembles mit seinem 
Schlosspark, der in die malerische 
eiszeitliche Landschaft eingebettet 
ist. Anmeldungen für die Führung 
sind unter schloss-hohenzieritz@
mv-schloesser.de möglich.�  

SCHLOSS SCHWERINSCHLOSS HOHENZIERITZ
Das Schweriner Schloss gehört zu den Top-Sehenswür-
digkeiten der Landeshauptstadt. Durch die Beletage 
schlendern, von der Orangerie den Blick aufs Garten-
paradies genießen oder den Schlossgarten durchschrei-
ten – am Museumstag ist das und viel mehr möglich.

Das Schloss Hohenzieritz ist eng mit dem Namen von Kö-
nigin Luise verbunden. Die Prinzessin von Mecklenburg-
Strelitz hatte Friedrich Wilhelm III. von Preußen geheira-
tet und war beim Volk sehr beliebt. Am 19. Juli 1810 starb 
sie auf dem Sommerschloss ihres Vaters in Hohenzieritz.

11 Uhr
Mein Lieblingsbild
Menschen mit Handicap präsentie-
ren ihre Lieblingsgemälde 

13 / 15 Uhr
Vom Jagdsitz zur 
Residenzanlage
Herzogliche Ansprüche und deren 
Umsetzung

13.30 Uhr
Pomp, Pracht und Perücke
Das Leben am Hofe
Familienführung

14 Uhr
Er sey von Gott auf den Thron 
gesetzt worden, daß er arbeite, 
nicht er müßig ginge
Führung�  

11 Uhr
Queen Charlotte aus Mirow
Eine Fernsehserie hat die englische 
Königin Charlotte (1744-1818) 
schlagartig wieder populär ge-
macht.  Von Hause aus ist sie eine 
Mirowerin, die mit siebzehn Jahren 
nach England verheiratet wurde. 
Was im Schloss Mirow erinnert 
heute noch an sie? Eine Sonder-

führung am Internationalen Mu-
seumstag gibt Antwort auf diese 
Frage.

Die Führung dauert etwa eine 
Stunde. Die Plätze sind begrenzt, 
Anmeldungen sind unter schloss-
mirow@mv-schloesser.de oder un-
ter der Nummer 0385 - 588 41863 
möglich.�  

SCHLOSS LUDWIGSLUST SCHLOSS MIROW
Ludwigslust macht Besucherinnen und Besuchern die  
Entscheidung nicht leicht: Erst in den Park? Oder doch 
lieber ins Schloss? Am Museumstag könnte die  
Entscheidung fürs Schloss fallen – zumindest, wenn die 
drei verschiedenen thematischen Führungen locken.

Wer von Mirow spricht, spricht vom Fürstenhaus Meck-
lenburg-Strelitz. Ihm entstammen Königinnen wie Luise 
und Charlotte, die 1761 den englischen König Georg III. 
heiratete. Auf ihren Spuren spazieren Besucherinnen und 
Besucher am Museumstag über die idyllische Schlossinsel.
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MARIENPLATZ-GALERIE

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ bis 15. Juni Ausstellung „Feuersalamander in Gefahr“ +++ 

UMWELTSCHUTZ IM FOKUS

Mut zum Hut: Mode bedeutet, sich auch mal etwas zu trauen.

Farbe an den Füßen: Auch die neue 
Schuhmode wurde gezeigt.�

Pastellfarben, Jeans und Sneaker: Damit sind schon die ganz 		         Kleinen   ganz groß in Mode.� Fotos: Schwerin live / Rainer Cordes

JETZT WIRD‘S BUNT: FRÜHJAHRSMODE AUF DEM LAUFSTEG
Start in die neue Saison wird zu einem Fest der Farben / Große Modenschau zum verkaufsoffenen Sonntag in der Marienplatz-Galerie 

Endlich ist die Welt nicht mehr 
schwarz-weiß-grau, sondern grün 
und blau und rot: Mit einer großen 
Modenschau am verkaufsoffenen 
Sonntag ist die Marienplatz-Galerie 
in den Frühling gestartet. Auf dem 
Laufsteg präsentierten Models die 
Styles und Trends der aktuellen Sai-
son – sozusagen direkt aus den Ge-
schäften des Centers heraus. Dort ist 
jeden Tag Modenschau: Schuhe, 
Kleidung, Accessoires warten auf ih-
ren Open-Air-Einsatz.  Und was die 
Trendfarbe Nummer eins des Früh-
jahrs 2024 betrifft, liegt Maskott-
chen Maggie mit seinem neuen 

Röckchen schon mal richtig: Es ist 
ein kräftiges Orange.
Die Besucher des verkaufsoffenen 
Sonntags jedenfalls hatten viel Spaß 
am Rande des Catwalks und das 
Team der Marienplatz-Galerie freute 
sich über ein volles Haus. Auch dar-
über hinaus bot der zusätzliche Ein-
kaufstag eine Menge Abwechslung. 
Im Drogeriemarkt dm wartete ein 
Basteltisch auf Kreative, die Dekora-
tion mit bunten Osterhasenszenen 
machte viel Spaß und wer keine Lust 
aufs Kochen hatte, konnte sogar das 
Sonntagsessen in die Marien-
platz-Galerie verlegen.  �

Der Feuersalamander ist in Gefahr: 
Das ist die Aussage einer neuen 
Ausstellung, die bis zum 15. Juni in 
der Marienplatz-Galerie zu sehen 
ist. Mit der Präsentation wollen der 
Zoo Schwerin und die Organisation 
Citizen Conservation auf die Bedro-
hung der in Deutschland heimi-
schen Lurche aufmerksam machen.
Das Problem: Feuersalamander be-

vorzugen als Lebensraum feuchte 
Laubmischwälder, in denen es 
Quellbäche, Tümpel und Kleinge-
wässer gibt. Solche naturnahen 
Strukturen verschwinden aber im-
mer mehr – und damit zunehmend 
auch die Feuersalamander. Mit dem 
Salamanderfresser-Pilz ist darüber 
hinaus eine zusätzliche Bedrohung 
in Form einer Krankheit aufge-

taucht. Um einen Beitrag zum Ar-
tenschutz zu leisten, will der Schwe-
riner Zoo nun zusammen mit Citi-
zen Conservation eine Feuersala-
mander-Zuchtstation aufbauen.
In der Ausstellung erfahren Besucher 
Wissenswertes über eine Art von 
ganz eigener Schönheit, die hoffent-
lich auch in Zukunft zur heimischen 
Fauna gehört.�

Zoodirektor Tim Schikora eröffnet 
die Ausstellung.� Foto: Schwerin live
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MARIENPLATZ-GALERIESchwerinSchwerin

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ bis 15. Juni Ausstellung „Feuersalamander in Gefahr“ +++ 

Die Modenschau am verkaufsoffenen Sonntag lockte in zwei Durchgängen zahlreiche Gäste.
Darf‘s ein bisschen mehr Farbe sein? 
Auf jeden Fall.

Pastellfarben, Jeans und Sneaker: Damit sind schon die ganz 		         Kleinen   ganz groß in Mode.� Fotos: Schwerin live / Rainer Cordes

JETZT WIRD‘S BUNT: FRÜHJAHRSMODE AUF DEM LAUFSTEG
Start in die neue Saison wird zu einem Fest der Farben / Große Modenschau zum verkaufsoffenen Sonntag in der Marienplatz-Galerie 

FORTUNA LACHT
So macht Einkaufen Spaß: mit ei-
nem Gutschein von 300 Euro für 
die Marienplatz-Galerie, ausgelost 
am verkaufsoffenen Sonntag. Dar-
über freuen konnte sich Patrick Al-
brecht: Er hatte beim Tigu-
an-Kennzeichentipp in der Mari-
enplatz-Galerie die beiden letzten 
Buchstaben des Nummernschilds 
erraten. Drei Wochen lang stand 

dazu ein nagelneuer VW aus dem 
Autohaus Ahnefeld mit eingepack-
tem Kennzeichen in der Einkaufs-
straße – für Besucher gleichzeitig 
eine Möglichkeit, auch das Auto 
unter die Lupe zu nehmen. Die 
Verlosung war Teil der Tigu-
an-Fandays, mit denen Ahnefeld 
den vielseitigen SUV in der Mari-
enplatz-Galerie präsentierte. �

Center-Manager Henner Schacht (l.) und Moderator Tim Lindemann bei der 
Auslosung des Tiguan-Kennzeichentipps� Foto: Schwerin live
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Gabriel 
Premiere, Schauspiel von George Sand
19.30 Uhr, Schwerin, M*Halle, auch am 28.4.um 18 Uhr

FR
19.04.

Auf ein zweites Bier am Klavier – Junges Staatsth. Parchim
Schauspieler singen ihre Lieblingslieder
19.30 Uhr, Parchim, Kulturmühle, auch am 20.4. um 19.30 Uhr

FR
19.04.

„Weil Liebe immer Sehnsucht ist“ – Corinna Schenk
Autorenlesung im Rahmen der Literaturreihe „Wein und Buch“  
17.30 Uhr, Parchim, Stadtbibliothek, Eintritt frei, Anm. erbeten

FR
26.04.

Bewegung im Alltag 
Andy Mische, Sachgebietsleiter Abt. Sport, informiert zum Thema
11 Uhr, Wismar, Café Miteinander im „TiL“

FR
19.04.

Ganz Paris träumt von der Liebe
Boulevardstück mit Stefanie Hertel 
19.30 Uhr, Wismar, Theater

FR
19.04.

Packsack, Totholz, Kolibri – 70 Jahre Faltboote aus Wismar
Eröffnung der Sonderausstellung
ab 10 Uhr, Wismar, Phantechnikum

SO
21.04.

Zur Smaragdstadt mit Taifun
Premiere, Theaterproduktion der Kreismusikschule „Carl Orff“
ab 16 Uhr, Wismar, Theater, auch am 5.5. um 16 Uhr

SO
21.04.

Ballett X Future 
Ballettabend mit jungen Choreografen
19.30 Uhr, Parchim, Kulturmühle

FR
26.04.

Energietag MV
jährlicher Aktionstag zu erneuerbaren Energien 
Infos unter www.energietag-mv.de

SA
27.04.

„Frühlingsgrüße“ – Regionalmarkt Ludwigslust
Regionale Lebensmittel u. Kunsthandwerk aus eigener Herstellung
10 – 15 Uhr, Ludwigslust, Alexandrinenplatz

SA
20.04.

Wie fühlt es sich an, alt zu sein? – KinderUni Wismar 
mit Dozentin Nadine Paarmann vom Sana Hanse-Klinikum Wismar 
jeweils 15 Uhr u. 16.30 Uhr, Wismar, Hochschulcampus, Haus 1, Hörsaal 101

FR
26.04.

Boys‘ Day 2024 – Fakultät Gestaltung
den Studiengang Innenarchitektur vor Ort kennenlernen
9 – 12 Uhr, Wismar, Hochschulcampus,Haus 7a, Foyer, Anm. erbeten

DO
25.04.

Flottenparade der Weissen Flotte
Traditionelle Flottenparade, mit Danny Buller u. Haus-DJ
ab 10.30 Uhr, Schwerin, Schlossanleger Weisse Flotte

SA
20.04.

Vogelstimmenexkursion in den Schlosspark Ludwigslust
Museumsabend unter Leitung von Mathias Hippke
18 Uhr, Ludwigslust, Natureum am Schloss 

DI
23.04.

„Mit Geduld und Spucke“ – Uwe Steimle
Kabarett
19.30 Uhr, Ludwigslust, Stadthalle

FR
26.04.

Rendezvous – Ludwigsluster Schlossgeschichten 
Karoline Luise – Prinzessin zwischen Weimar und Ludwigslust
18 Uhr, Ludwigslust, Schlosscafé 

FR
19.04.

Das preisgekrönte Stück „Ich bin 
Silas“ der dänischen Autorin Ju-
lie Maj Jakobsen, das unlängst 
in der Kulturmühle Parchim 
erstaufgeführt wurde, ist mit 
weiteren Vorstellungen am 30. 
April und am 16. Mai jeweils 
um 10 Uhr im Theatersaal der 
Kulturmühle zu sehen. 
Die von Hausregisseurin Katja 
Mickan inszenierte Coming-
Of-Age-Geschichte über Liebe, 
Geschlechter, Identität, Sexua-
lität, Freundschaft und Familie 
erzählt die Geschichte einer 
Transgender-Jugendlichen: Silke 
fühlt sich wie im falschen Film. Sie 
ist 14, hat gerade die Schule gewech-
selt und auch zu Hause läuft es nicht 
rund, denn in ein paar Wochen 
steht ihre Konfirmation an. Weder 
ihre Klassenkameraden noch ihre 
Eltern wissen, dass Silke eigentlich 
viel lieber Silas, der aus dem Wald 

Kommende, wäre. Erst als Silke die 
etwas ältere Hedwig trifft, die mit 
ihrem ganz eigenen Modestil die 
gesellschaftlichen Normen heraus-
fordert, und das Konfirmationsfest 
zu einer Katastrophe wird, entschei-
det sie, sich endgültig von Silke zu 
verabschieden und sich als Junge 
namens Silas zu outen.�

JUGENDSTÜCK ÜBER
TRANSSEXUALITÄT 
„Ich bin Silas“ in der Kulturmühle Parchim

In der Titelrolle ist Schauspielerin Carlotta Aenne Bauer zu sehen.�� Foto: Sigrid Maria Schnückel, Montage: LMF

„Perfect Days“– Wim Wenders
Kino-Event im Filmbüro MV
19 Uhr, Wismar, Filmbüro MV, Eintritt: 7 Euro

DI
23.04.
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Das weltberühmte Musical  
„Cabaret“ feierte am 12. 
April im Mecklenbur-
gischen Staatstheater Pre-
miere. Die nächsten Vor-
stellungen finden am 26. 
April und am 3. Mai jeweils 
um 19.30 Uhr im Großen 
Haus statt.
„Cabaret“ schildert den 
Wandel Berlins von einer 
pulsierenden, internationa-
len Großstadt der Goldenen 
Zwanziger voller Party, Glit-
zer, Show und freier Liebe zu 
einer gleichgeschalteten Gesellschaft 
im aufkeimenden Nationalsozialis-
mus. Das Stück illustriert das Ende 
der schillernden 1920er Jahre und 
verwebt darin zwei Liebesgeschich-
ten: Der amerikanische Schrift-
steller Clifford Bradshaw verliebt 
sich in die Sängerin Sally Bowles. 
Zusammen beziehen sie sein Pensi-

onszimmer bei Fräulein Schneider, 
die gerade im Begriff ist, sich mit 
dem jüdischen Obsthändler Herrn 
Schultz zu verloben. Doch zuneh-
mend dominieren Nationalsozia-
listen in Uniform das Stadtbild: Im 
Obstladen von Herrn Schultz liegen 
die Fensterscheiben in Scherben 
und Cliff will mit der schwangeren 
Sally zurück nach Amerika.�  

LIEBE LEBEN 
IN SCHWIERIGEN ZEITEN
„Cabaret“ im Mecklenburgischen Staatstheater

Wassilissa List (Mitte) als Sally Bowles �

�
Foto: Silke Winkler

Ich bin Silas – Junges Staatstheater Parchim 
Stück von Julie Maj Jakobsen

10 Uhr, Parchim, Kulturmühle, ab 14 Jahren, auch am 16.5. um 10 Uhr

DI
30.04.

TREFFPUNKT THALIA
Marienplatz 5-6, 19053 Schwerin 
Telefon: thalia.schwerin@thalia.de

„Sächseln ist sächsy!“ Einfach 
Unterkiefer locker hängen 
lassen, keine harten Konso-
nanten verwenden und schon 
kann’s losgehen mit Säch-
sisch für Anfänger von Tho-
mas Nicolai, dem Fachmann 
für Unterhaltung und Sprach-
kompetenz. An diesem 
Abend werden Sie Tränen 
lachen. Danach können Sie 
getrost nach Sachsen reisen 
und verstehen, wenn es ruft: 
„Leibz’scher Hauptbahnhouf, 
alles naushubbn!“

18.05.2024 | 20.30 UHR | 20 €

»Sächsisch für 
Anfänger«

Thomas Nicolai
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Kartenverkauf auch bei Reservix

Der Komiker, Liedermacher,  
und Buchautor Nils Heinrich 
kommt mit seinem neuen 
Programm auf Tour. Wird 
er werden wie seine Eltern? 
Wird er konservativ? Wird 
er noch vergesslicher, als 
er jetzt schon ist? Geht das 
überhaupt? Lohnt es sich 
jetzt noch, Influencer zu 
werden? Und für was eigent-
lich? Für Hornhautraspeln? 
Diese und weitere essentielle 
Fragen gilt es zu klären.  

20.04.2024 | 20.30 UHR | 20 €

»Junger Gebrauchter«
Nils Heinrich
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Neugierig, 
was auf unserer Baustelle 

im Museum passiert?

Wir zeigen es Ihnen!

WIR LÜFTEN DEN 
VORHANG.

„Familienbande – Vom Leben, Lieben und Loslassen“ 
Musikalische Buchlesung mit dem Schauspieler Lenn Kudrjawizki

19 Uhr, Klütz, Schloss Bothmer, Westlicher Pferdestall 

SA
27.04.

Friedhofsgeflüster – Rundgang mit der Schwarzen Witwe
Führung mit Kunsthistorikerin Dr. Anja Kretschmer 

17 – 18.30 Uhr, Ludwigslust, Friedhof, www.friedhofsgefluester.de

SO
28.04.

3. Straßenfest Grevesmühlen
Aufstellen d. Maibaums, Marsch, Tanz & Live-Musik, Kulinarisches

ab 17 Uhr, Grevesmühlen, Marktplatz und Kirchstraße

DI
30.04.

Tanz in den Mai mit Lacy Talks
Maitanz mit Live-Band Lacy Talks aus Güstrow

19 Uhr, Wismar, Markt- und Eventhalle

DI
30.04.

Vivaldi – Die vier Jahreszeiten 
Konzert, Philharmonie der Solisten

18 Uhr, Wismar, Bürgerschaftssaal im Rathaus

SO
28.04.

Auf ein zweites Bier am Klavier – Junges Staatsth. Parchim
Schauspieler singen ihre Lieblingslieder

21 Uhr, Grabow, Schützenhaus

SA
27.04.

BurgArt „Frühlingserwachen“
Markt für Pflanzen, Handwerk und Kunsthandwerk

11 – 17 Uhr, Neustadt-Glewe, Alte Burg

SO
28.04.

De Vadder – Fritz-Reuter-Bühne 
von Florian Zeller

19.30 Uhr, Güstrow, Ernst-Barlach-Theater

SA
27.04.
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Am 23. April um 18 Uhr lädt 
die Naturforschende Gesellschaft 
Mecklenburg zu einer zweistün-
digen Vogelstimmenwanderung 
durch den Ludwigsluster Schloss
park ein. Treffpunkt ist das Na-
tureum neben dem Schloss.
Unter der Leitung des Biologen 
Mathias Hippke lauschen die 
Besucher den vielfältigen Gesän-
gen der zahlreichen Parkvögel, 
versuchen sie aufzuspüren und 
erfahren Wissenswertes über 
arttypische Gesänge und Rufe. 
Das Landschaftsschutzgebiet 
„Schlosspark Ludwigslust“ gilt 
in Mecklenburg-Vorpommern als 
das am besten untersuchte Gebiet 
mit fast 5000 Arten – ein Ergebnis 
der von der Naturforschenden Ge-
sellschaft Mecklenburg initiierten 
und durchgeführten größten Kar-
tierung im Land. Mit 140 nach-
gewiesenen Arten ist die Vogelwelt 

im Park äußerst artenreich. Die 
Führung kostet für Mitglieder der 
NGM 3 Euro, für Gäste 4 Euro, für 
Kinder jeweils die Hälfte. 
Die Teilnahme erfolgt auf eigene 
Gefahr (Warnung vor Astbruch 
und umstürzenden Bäumen).�
www.naturforschung.info

GEZWITSCHER 
IM  SCHLOSSPARK
Abendliche Vogelstimmenwanderung in Ludwigslust

Winzig aber laut: Der Zaunkönig ist nicht zu überhören.� Foto: Mathias Hippke 

Eintritt frei für Männer & Jungen an Christi Himmelfahrt
Phantechnikum – Technisches Landesmuseum M-V
ab 10 Uhr, Wismar, Phantechnikum

DO
09.05.

Auf den Spuren Uwe Johnsons
Literarischer Spaziergang durch Klütz 
10.30 Uhr, Klütz, Literaturhaus „Uwe Johnson“, auch am 18.5.

SA
04.05.

Heimische Kultur – Folkloreensemble „Richard Wossidlo“
Potpourri an Tänzen: bunte Trachten und fröhliche Musik
15 Uhr, Wismar, Theater

SA
04.05.

„Butter bei die Fische“ – Kulinarische Stadtführung
dreistündiger Rundgang mit kulinarischen Höhepunkten
11 Uhr, Wismar, Tourist-Information, 40 € p.P., Anm.: touristinfo@wismar.de

SA
04.05.

Tanz in den Mai
Maitanz-Veranstaltung im Banzkower Neddelrad 
20 Uhr, Banzkow, Festplatz Neddelrad

DI
30.04.

Maibaumfest
Traditionelles Maibaumklettern für Kinder 
ab 14 Uhr, Insel Poel, Kirchdorf, Sportplatz 

MI
01.05.

Familienfest auf dem Golchener Hof
div. Spielstationen, Land-Olympiade Kreissportbund LWL/PCH
10 – 17 Uhr, Golchen bei Brüel, freier Eintritt

MI
01.05.

Die Herkuleskeule – Dresdens Kabarett-Theater
Kabarettstück von Philipp Schaller und Michael Frowinek
19.30 Uhr, Parchim, Stadthalle, www.herkuleskeule.de

FR
03.05.

Tanz in den Mai
Maitanz-Veranstaltung
22 Uhr, Grevesmühlen, Luise-Reuter-Saal im Museums- und Vereinshaus

DI
30.04.

„Boltenhagen unterm Sonnenschirm“
Ortsführung durch das Seeheilbad mit Joachim Clausen
10 Uhr, Ostseebad Boltenhagen, Kurhaus, 12€ p.P., Kinder bis 14 J. frei

DI
30.04.

Nosferatu – Den kleinen Vampiren auf der Spur
einstündige Fledermausführung durch Wismars Altstadt
20.30 Uhr, Wismar, Treffpunkt Tourist-Information, Anm.: 03841 19433 

DO
02.05.

Sonntags-Börse 
Flohmarkt für Kunsthandwerk und Technik
8 – 16 Uhr, Wittenburg, Zur Winterwelt 1, auch am 5.5.

SA
04.05.

17. Straßenfest Grevesmühlen 
mit Floh- und Krammarkt, Kinderspielplatz, Vorführungen, uvm.
10 – 16 Uhr, Grevesmühlen, Gewerbegebiet Langer Steinschlag

SO
05.05.

Frühlingslust im Park –Kunsthandwerkermarkt
Kunst, Handwerk und Gaumenfreuden
11 – 18 Uhr, Testorf-Steinfort OT Schönhof, Herrenhaus Schönhof

SO
05.05.

Frühlingsmarkt Gadebusch
regionale Produkte für Haus, Hof und Garten 
11 – 16 Uhr, Gadebusch, Sportplatz am Burgsee nahe Museumsanlage

SO
05.05.

Herrentag im Rauchhaus – #letsrocktogether
mit Live-Band und leckerem Grillbuffet 
10 – 16 Uhr, Gadebusch, Rauchhaus Möllin

DO
09.05.

 „Musik in alten Mauern“
 Konzert mit der Rostocker A Capella Gruppe „Ejra“
11 Uhr, Sternberg OT Gägelow, Dorfkirche von Gägelow

SA
04.05.

Pferdefestival Redefin – vom 3. bis 5. Mai
Spring- und Dressursport in über 200 Jahre alten Gestütsanlage
Redefin, Landgestüt Redefin, www.pferdefestival-redefin.de 

FR
03.05.
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5. VeloLust – Fahrradausfahrt ins Grüne
40 km lange Radtour, Infos unter www.ludwigslust.de/velolust

9 – 16 Uhr, Ludwigslust, Start und Ziel: Rathausvorplatz

SA
11.05.

Die Verwandlung von Franz Kafka – Mathias Brenner 
Lesung mit dem Schauspieler Mathias Brenner

19.30 Uhr, Wismar, Kammerbühne

DI
14.05.

Von Engeln und Dämonen –Torsten Boehm
Ausstellungseröffnung

11 Uhr, Neustadt-Glewe, Burggalerie

SO
12.05.

Spielenachmittag in der Stadtbibliothek
miteinander Gesellschaftspiele spielen 

15.30 Uhr, Wismar, Stadtbibliothek im Zeughaus

MO
13.05.

Ein Lebenswerk – Robin Seur
Vernissage, Surrealistische Malerei des niederl. Künstlers

17 – 19:00 Uhr, Saunstorf, Kloster Gut Saunstorf

DO
09.05.

Eröffnung der Badesaison 
Party mit der Band Gleis4 und dem Fanfahrenzug Lüdersdorf

19 Uhr, Boltenhagen, Kurpark

FR
10.05.

Blaulicht-Party 
für Polizei, Feuerwehr, Gesundheitsberufe, Bundeswehr

21 bis 4 Uhr, Schwerin, Achteck

SA
11.05.

Die Mitglieder des 
R ibn it z -Da mg a r-
tener Ensembles 
„Richard Wossidlo“ 
werden am 4. Mai 
um 15 Uhr im Wis-
marer Theater Tänze 
aus ihrem Repertoire 
zeigen und heimische 
Kultur mit bunten 
Trachten und fröh-
licher Musik erlebbar 
machen.
Das Mecklenburg-
Pommeraner Folklo-
reensemble „Richard 
Wossidlo“ steht für 62 Jahre Tradi-
tion, Brauchtumspflege und Quali-
tät. Zu den derzeit 100 Mitgliedern 
des Ensembles, die tanzen, musizie-
ren und unterrichten, gehören der-
zeit drei Auftrittsgruppen.
Es treten die Kindertanzgrup-
pe, der Jugendnachwuchs sowie 

die Erwachsenentanzgruppe mit 
Folkloretänzen aus Mecklenburg 
und Pommern auf. Die Erwachse-
nentanzgruppe präsentiert zudem 
Tanzbilder aus unterschiedlichen 
Regionen Deutschlands.
Tickets kosten 15 Euro, ermäßigt 
10 Euro. Der Einlass beginnt eine 
Stunde vor der Veranstaltung.�

BUNTE TRACHTEN 
UND FRÖHLICHE MUSIK 
Folkloreensemble zeigt Potpourri an Tänzen

Folkloreensemble Ribnitz-Damgarten

� Foto: Ensemble-Archiv / Ernst F. Fischer

Sonntags-Börse 
Flohmarkt für Kunsthandwerk und Technik

8 – 16 Uhr, Mestlin, Schweriner Chaussee, auch am 12.5. 

SA
11.05.

Street Food Festival vom 17. bis 20.5.
Spezialitäten aus der ganzen Welt, Musik, Kinderland, Animation
15 – 22 Uhr, Schwerin, Bertha-Klingberg-Platz, 18.,19. und 20.5. ab 11 Uhr

FR
17.05.
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WISMAR

FIELMANN FÖRDERT KUNST IM SCHABBELL
Übergabe zweier Gemälde des Malers Waldemar Sewohl an den Förderverein des Stadtgeschichtlichen Museums

Das Stadtgeschichtliche Museum 
Schabbell kann sich über zwei neue 
Gemälde mit Wismarer Hafen- und 
Stadtansichten freuen.
Der Niederlassungsleiter der Fiel-
mann-Filiale in Wismar, Peter Mil-
lahn, und Kunsthistorikerin Dr. 
Constanze Köster von der Muse-
umsförderung der Fielmann Group 
AG übergaben zwei Gemälde des 
Malers Waldemar Sewohl (1887-
1967) an das Wismarer Museum, 
vertreten durch Maximilian Marotz 
vom Fachbereich Sammlungen.
Mit ihren besonderen Stadtan-
sichten sind die Bilder eine große 
Bereicherung für Wismar. So  zei-
gen sie einen untypischen, nicht 
touristischen Blick auf Hafen und 
Altstadt. Bemerkenswert ist auch 
die Moderne der damaligen Zeit, 
die sich in der Darstellung des 
Dampfschiffes auf dem schwarz ge-
rahmten Bild manifestiert. 
Die Neuzugänge erfordern zunächst 
eine Menge Archivarbeit, da sie da-

tiert und näher bestimmt werden 
müssen. Die Gemälde, die St. Mari-
en noch vollständig mitsamt des 
Kirchenschiffes wiedergeben, kön-
nen vorläufig auf die späten 20er bis 
frühen 30er Jahre geschätzt werden. 
„Etwa die abgebildete Winterland-
schaft auf dem etwas kleineren Ge-
mälde, die eine Schneedecke auf 

dem zugefrorenen Hafenbecken 
darstellen könnte, lässt möglicher-
weise auf den Superwinter des Jah-
res 1929 schließen“, erläutert Ma-
rotz. Auch die Bautypen der Schiffe 
und Boote geben Auskunft über das 
genaue Alter der Werke des aus Ro-
stock stammenden Künstlers. 
Waldemar Sewohl, der nach einer 

Fotografenlehre im Jahre 1905 nach 
Berlin ging, um bei Wilhelm Blan-
ke Malerei und Lithografie zu stu-
dieren, arbeitete nachfolgend als 
freischaffender Künstler. In seinen 
Werken widmete er sich sowohl 
Berlin, als auch seiner Heimat Me-
cklenburg.  Die beiden Ölgemälde 
wurden in Auktionshäusern verstei-
gert und stammen aus Privatbesitz. 
„Das Budget für den Bilderankauf 
liegt jährlich im sechsstelligen Be-
reich“, bekundet Dr. Constanze 
Köster, die pro Woche etwa eine 
Schenkung an ein Museum über-
gibt. Einst auf Initiative des Firmen-
gründers Günther Fielmann ent-
standen, unterstützt die Museums-
förderung der Fielmann AG bun-
desweit kleinere Museen und Archi-
ve mit Schenkungen. 
Die Sewohl-Gemälde sollen noch in 
diesem Jahr unter dem Motto „Was 
wir sammeln“ im Rahmen des „Glä-
sernen Museums“ im Schabbellhaus 
gezeigt werden.�

(v.l.n.r.) Maximilian Marotz begrüßte zur Übergabe Peter Millahn und Dr. 
Constanze Köster.� Foto: Laura Prüstel

Am 21. April eröffnet im Phantech-
nikum die neue Sonderausstellung 
„Packsack, Totholz, Kolibri“. Die 
bis März 2025 andauernde Aus-
stellung richtet einen einmaligen 
Blick auf ein ganz besonderes Wis-
marer Produkt, welches zwischen 
1954 und 1990 im Rahmen der 
Massenbedarfsgüterproduktion der 
Wismarer Werft produziert wurde 
– das Faltboot. 
Über 77.000 Exemplare verließen 
seinerzeit den Produktionsstand-
ort. Die auf simple Weise falt- und 
verpackbaren Kultboote, die der 
Erholung zu Wasser dienen, sind 
auch heute noch bei Liebhabern 
im Einsatz. 
70 Jahre nach Beginn der Faltboot-
produktion wird die einzigartige 
Sammlung von Jörg Callehn im 
Phantechnikum in Wismar ausge-
stellt. Die museale Präsentation ver-
sammelt erstmalig alle bekannten 
Bootstypen, von Kajaks und Mehr-

zweckbooten bis hin zu Sonderlin-
gen wie der einstigen Weltneuheit, 
dem faltbaren Katamaran Scalare 
250. Die umfangreiche Ausstel-
lung erstreckt sich über den Son-
derausstellungsbereich hinaus auf 
die gesamte Ausstellungsfläche des 
Museums. 
www.phantechnikum.de

Die Ausstellung richtet den Blick 
auch auf die Menschen hinter den 
Objekten. � Foto: Phantechnikum 

FALTBOOTE AUS DER  
MATHIAS-THESEN-WERFT
Neue Sonderausstellung im Phantechnikum

...zum internationalen
Museumstag!

Herzlich 
Willkommen... 

phanTECHNIKUM
Zum Festplatz 3
23966 Wismar 

Sonntag 10-17 Uhr

19. Mai 2024
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ERSTKLASSIG VORGETRAGEN
Beim Wismarer Rezitationswettbewerb stellten sich Drittklässler der Jury

SCHINKEL-PREIS FÜR STUDENTEN
Wismarer Studenten gewannen gleich drei Preise mit innovativen Ideen für Berlin

Das Finale des diesjährigen Rezita-
tionswettbewerbs der Schüler der 
dritten Klassen fand wie jedes Jahr 
im großen Zeughaussaal statt. In 
zwei Runden stellten sich 15 Kinder 
aus sieben Wismarer Grundschulen 
der Jury, bestehend aus Prof. Dr. 
Heinz-Herbert Büttner vom För-
derverein der Stadtbibliothek, An-
ne-Christin Liebscher von der Pres-
sestelle der Hansestadt Wismar und 
Julia Hbabi, Kinderbibliothekarin 
der Stadtbibliothek, die den Wett-
bewerb moderierte. Der Schulchor 
der Rudolf-Tarnow-Grundschule 
„Tarnowspatzen“ sorgte mit seiner 
Darbietung in der Jurypause für 
gute Unterhaltung. 
In zwei Runden trugen die Kinder 
jeweils ein einstudiertes sowie ein 
ihnen zuvor unbekanntes Gedicht 
vor. Viele Frühlings- und Naturge-
dichte waren unter den vorgetra-
genen, darunter der Goethe-Klassi-
ker „Gefunden“, aber auch moderne 
Kindergedichte wie Mustafa Hai-

kals „Computermaus“. Evi Pretzer 
von der Evangelischen Schule „Ro-
bert Lansemann“ konnte die Jury 
mit dem aufmunternden Gedicht 
„Trotzdem“ von Hans Adolf Halbey 
überzeugen, dass elterliche Maßre-
gelungen mit einer gehörigen Porti-
on Witz auf den Kopf stellt. Die 
Neunjährige trug ihr Gedicht sou-

verän und ausgesprochen wirkungs-
voll vor. Alle teilnehmenden Kin-
der, die von  anwesenden Eltern und 
Pädagogen unterstützt wurden, 
konnten sich im Anschluss über Ur-
kunden sowie ein Lesebuch von Au-
torin Dagmar Kaiser mit dem Titel 
„Sibellas unglaubliche Reise nach 
Wismar“ freuen.  �

Sechs Studenten der Hochschule 
Wismar aus den Studiengängen Ar-
chitektur und Bauingenieurwesen 
wurden dreifach für ihre einge
reichte Projektarbeit „re-bridge“ 
beim 169. AIV-Schinkel-Wettbe-
werb ausgezeichnet. Die Preisverlei-
hung fand während des Schinkel-
Festes im Joseph-Joachim-Konzert-

saal der Universität der Künste 
Berlin (UdK) statt. Die Wettbe-
werbsteilnehmer erhielten sowohl 
den Schinkel-Preis in der Fachspar-
te „Konstruktiver Ingenieurbau“, 
als auch den von der Baukammer 
Berlin gestifteten Sonderpreis „He-
rausragende Ingenieurleistungen“. 
Überdies wurde ihnen das Schin-

kel-Italienreise-Stipendium der 
Hans-Joachim-Pysa l l-St i f tung 
zugesprochen. Bei dem diesjährigen 
Schinkelwettbewerb mit dem Titel  
„über:morgen“ stand Nachhaltig-
keit im Fokus und erforderte inno-
vative Ansätze.
Fünf Wismarer Studentinnen sowie 
ein Student haben in ihrer interdis-
ziplinären Arbeit, die sich mit ver-
schiedenen Berliner Brücken der 
Auslobung beschäftigt, drei Inter-
ventionen entwickelt, wie aus den 
Materialien alter Brücken Neues 
entwickelt werden kann. Betreut 
wurde der Beitrag von Prof. Dr.-
Ing. Asko Fromm der Fakultät Ge-
staltung und Prof. Dr.-Ing. Kersten 
Latz der Fakultät für Ingenieurwis-
senschaften.  Der zu den bekann-
testen und ältesten deutschen 
Nachwuchspreisen zählende Schin-
kelpreis zeichnete dieses Jahr insge-
samt 13 Arbeiten von 104 einge-
gangenen Beiträgen aus. �
www.fiw.hs-wismar.de
www.aiv-berlin-brandenburg.de
�

Ulli Löhle

Arsenalstraße
1h kostenlos parken 
für Deinen Einkauf!

Mo bis Sa 8 – 19 Uhr

Entdecke unsere 

Bio-Vielfalt
Klöresgang 3 

(Schweriner Höfe)

seit über 25 Jahren 
in Pampow
Lindenweg 6

Fon: 03865 / 4120
modehaus-mici.de

YOUNG FASHION
FESTMODEN
DAMENMODE
HERRENMODE
KINDERMODE

5. JULI 2024
ST.-GEORGEN-KIRCHE

WISMAR
Beginn: 19:30 Uhr 
Vorverkauf: www.reservix.de
Schülervorstellung: 11 Uhr, 
Tickets unter: info@roccopera.de
www.faustnroll.de

Die Wismarer Studentinnen (v.l.) Lenika Walter, Jessica Klinge, Marlene Rackow, 
Miriam Hannemann und Anna Schildhauer während der Preisverleihung in Berlin
� Foto: Sebastian Semmer/AIV

Evi Pretzer (Mitte) von der ev. Grundschule „Robert Lansemann“ siegte beim 
diesjährigen Rezitationswettbewerb. Maila Rakow (l.) und Emma Helen Kersten 
(r.) konnten sich über den zweiten und dritten Platz freuen.� Foto: Laura Prüstel
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LUDWIGSLUST-PARCHIM

BESUCH VON SCHÜLERN AUS ÜBERSEE
Amerikanische Austauschschüler reisten für zwölf Tage in den Landkreis Ludwigslust-Parchim

Sechsunddreißig Austauschschüler 
und fünfzehn Begleiter aus Gratiot 
County im US-Bundesstaat Michi-
gan waren vom 4. bis zum 16. April 
zu Gast im Landkreis Ludwigslust-
Parchim.
An dem deutsch-amerikanischen 
Schüleraustausch nahmen das 
Gymnasium am Sonnenberg in 
Crivitz, das Goethe-Gymnasium 
in Ludwigslust, das Elbe-Gymnasi-
um in Boizenburg und das Robert-
Stock-Gymnasium in Hagenow 
sowie die Gymnasialen Schul
zentren in Stralendorf, Dömitz und 
Wittenburg teil.
Die Jugendlichen, die bei Gastfa-
milien im Landkreis unterge-
bracht waren, konnten sich über 
ein vielseitiges Programm freuen. 
Neben dem üblichen Schulunter-
richt lernten die jungen Amerika-
ner Deutschland bei mehreren 
Ausflügen kennen. Unter anderem 
besuchten sie die Hauptstadt Ber-
lin. Dort standen eine Stadtfüh-

rung und der Besuch des Bundes-
tages an. Um Demokratiebildung 
und deutsche Geschichte ging es 
insbesondere beim Besuch der 
Mahn- und Gedenkstätten Wöb-

belin. Die jungen Besucher be-
sichtigten des Lagergelände des 
ehemaligen Konzentrationslagers 
Wöbbelin sowie das Museum.
Bereits seit 1998 verbindet den 

Landkreis Ludwigslust-Parchim 
und Gratiot County eine Partner-
schaft, in deren Zentrum der ge-
genseitige Schüleraustausch steht. 
Im vergangenen Jahr waren Schü-
ler aus dem Landkreis im Gegen-
zug in den Partnerkreis Gratiot 
County in Michigan zum Schüler-
austausch geflogen. 
Anlässlich der „Silbernen Freund-
schaft“ ging es im vergangenen 
September auch für eine Delegati-
on rund um Kreistagspräsident 
Olaf Steinberg und Landrat Stefan 
Sternberg auf eine Reise nach Gra-
tiot County. Dort wurde die Wie-
deraufnahme des seit 1998 statt-
findenden Schüleraustauschs be-
sprochen, der während der Coro-
na-Pandemie ausgesetzt werden 
musste. 
Mehr als 2500 Schüler aus Ameri-
ka haben den Landkreis Ludwigs-
lust-Parchim bereits auf diese Wei-
se kennen gelernt.�  
www.kreis-lup.de

Die amerikanischen Austauschschüler waren während ihres Aufenthalts in 
Gastfamilien untergebracht.� Foto: Hannes Mekelburg

Jetzt wird gespartJetzt wird gespart

AutoAutoggasas

www.sparmartin.de
Tel. 038852 / 90313

ab
0,97 0,97 9 9 €€ / Liter

Wir rüsten um!

LPG

An der B5 Nr. 20
19230 Redefin
Tel: 038854-629848

Unsere Spargelstände sind täglich geöffnet 9 bis 17 Uhr:* 
Hagenow Hirtenstraße 13 · Lübtheen Sparkassenfiliale · 
Parkplatz ehemaliger Getränkemarkt Eldena · 
Tanktreff Vellahn · EDEKA Frischkauf Prill Ludwigslust
* ernteabhängig, 7 Tage die Woche

www.spargelhof-redefin.de

Verkaufsstände 

starten spätestens 

am 01. Mai 2024*

Öffnungszeiten 

Spargelhof Redefin:

täglich 8 bis 19 Uhr*

Spargelsaison: 
17.04. bis 23.06.2024
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Seid dabei!
27. April 2024 

#energietagmv

20. SEPT. 2024
STADTHALLE 
PARCHIM

Beginn: 19:30 Uhr 
Vorverkauf: www.reservix.de
Schülervorstellung: 11 Uhr, 
Tickets unter: info@roccopera.de
www.faustnroll.de

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

FRÜHLING LOCKT IN DIE NATUR
Entdeckungen in Biosphärenreservat und Naturpark

Zahlreiche Naturschutzgebiete mit 
einer artenreichen Flora und Fauna 
prägen die einmalige Naturland-
schaft des Landkreises Ludwigs-
lust-Parchim.  
So bildet der Schaalsee den Mittel-
punkt eines 310 Quadratkilometer 
großen Naturschutzgebietes, zu 
welchem Buchen und Bruchwälder, 
Moore und Feuchtwiesen, Weiden 
und Felder gehören. Wo einstmals 
die innerdeutsche Grenze verlief, 
konnte sich die Natur während der 
deutschen Teilung ungestört entwi-
ckeln. Auf diese Weise ist ein ein-
zigartiger Naturraum im ehema-
ligen Sperrgebiet entstanden, der 
seit 2000 als UNESCO-Biosphä-
renreservat anerkannt ist. 
Unter der fachkundigen Begleitung 
eines Rangers können Natur-
freunde das Reservat bei öffentli-
chen Wanderungen und Radtouren 
erkunden. Etwa am 20. April star-
tet um 9 Uhr eine zehn Kilometer 
lange Wanderung mit dem Ranger 

durch die Gegend rund um Las-
sahn und Techin. Neben Naturbe-
obachtungen erfahren die Teilneh-
mer Wissenswertes zur Geschichte 
der ehemaligen Grenzlandschaft. 
Treffpunkt ist der Parkplatz an der 
Insel Stintenburg in Lassahn. 
Auch der Naturpark Nossentiner/

Schwinzer Heide, der sich auf einer 
Fläche von insgesamt 365 Quadrat-
kilometern erstreckt, verspricht ein-
zigartige Naturerlebnisse. Der mit 
Sternengucker-Liegen ausgestattete 
Park gehört zu den Regionen mit 
der geringsten Lichtverschmutzung 
Deutschlands. Seine Landschaft ist 
von dichten Wäldern, Mooren und 
Heideflächen sowie zahlreichen 
Seen geprägt. 
Anlässlich des Tages des Baumes 
bietet der Naturpark am 25. April 
eine Exkursion zu einigen Baumrie-
sen an. Exkursionsführer Ralf Koch 
begrüßt die Teilnehmer um 10 Uhr 
am Karower Meiler.�
Darüber hinaus lässt sich das Früh-
lingserwachen in weiteren Natur-
parks des Landkreises wie dem 
Sternberger Seenland oder  dem 
Biosphärenreservat Flusslandschaft 
Elbe beobachten.�   
www.schaalsee.de 
www.naturpark-nossentiner-
schwinzer-heide.de

Im Landkreis Ludwigslust-Parchim 
gibt insgesamt 59 Naturschutz
gebiete.� Foto: Rainer Cordes

Familienfest 

auf dem  
Golchener Hof 

19412 Golchen (bei Brüel)

Eintritt frei

Mittwoch - 1. Mai 2024 - 10 bis 17 Uhr

ROSTOCK/STERNBERG

GROSSES FEST 
FÜR KINDER UND 
FAMILIEN
Auf dem Bauernhof in Golchen 
lockt am 1. Mai von 10 bis 17 Uhr 
ein Fest für die ganze Familie.
Besonderes Highlight ist die Land-
Olympiade vom Kreissportbund 
Ludwigslust-Parchim. Mit Wurf-
spielen wie Leitergolf, Cornehole 
und Dosenwerfen sind Geld- und 
Sachpreise zu gewinnen. 1 x 500  
und 2 x 250 Euro können Teilneh-
mer für ihren Verein einheimsen!
Jede Menge Spaß versprechen die 
zahlreichen Spielstationen wie 
Hüpfburgen, Kinder-Spiel-Par-
cours, ein Bungee-Trampolin und 
eine XXL-Bastelstraße. Für span-
nende Unterhaltung sorgt die aben-
teuerliche Piratenshow. Kleine Po-
nyfreunde dürfen sich aufs Reiten 
freuen und ein Kinder-Flohmarkt 
lädt zum Stöbern ein. 
Das kulinarische Angebot reicht 
vom Mittagslunch bis zu Kaffee 
und Kuchen, Zuckerwatte, Eis und 
Slushies.
www.golchenerhof.de
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NORDWESTMECKLENBURG

STEINKREISE, GEISTER UND HEXEN
Grevesmühlener Museum präsentiert archäologische Ausstellung und bietet Führungen zu Großsteingräbern

Das Städtische Museum Greves-
mühlen unternimmt mit seiner im 
April eröffneten Sonderausstellung 
„Sagenhafte Archäologie“ eine 
Reise in eine entfernte Vergan-
genheit: Mit Märchen und Sagen 
als auch mit wissenschaftlichen 
Erkenntnissen richtet die bis zum 
1. Juni laufende Ausstellung den 
Fokus auf die früheste Ära der 
Menschheitsgeschichte.
Die Kultureinrichtung widmet 
sich in Kooperation mit dem Lehr-
stuhl für Ur- und Frühgeschichte 
der Universität Rostock und der 
Heinrich-Schliemann-Gedenk-
stätte in Neubukow dem Themen-
schwerpunkt Archäologie. So wer-
den uralte archäologische Stätten 
und dazugehörige Sagen aus den 
Landkreisen Nordwestmecklen-
burg und Rostock vorgestellt. 
Bereits seit Jahrhunderten ist 
Mecklenburg-Vorpommern die 
Heimat von spannenden Sagenge-
stalten und märchenhaften Legen-

den. Häufig sind die Geschichten 
mit archäologischen Stätten ver-
bunden. Sie erzählen von steinzeit-
lichen Großsteingräbern, mittelal-
terlichen Sühnekreuzen und alten 
Gutshäusern, in denen noch heute 

die Geister aus der Vergangenheit 
zu spuken scheinen. 
Die archäologische Ausstellung 
bildet zudem den Auftakt für einen 
weiteren Glanzpunkt im Frühling 
– den Führungen zu den Groß-

steingräbern im Everstorfer Forst. 
Am 26. April ab ca. 14.30 Uhr 
finden drei exklusive Führungen 
zu Teilen der Großsteingräber 
statt. Die kostenfreien Kurz-Tou-
ren durch die Steinzeit werden im 
Halbstundentakt von Archäologin 
Chiara Engesser durchgeführt, die 
dazu eine Broschüre und einen Be-
gleitflyer für Familien erstellt hat. 
Die Archäologin befasste sich im 
vergangenen Jahr während ihrer 
Projektarbeit mit der sogenannten 
Nord- und Südgruppe in diesem 
Gebiet. 
Die Anlagen bei Grevesmühlen 
bieten die seltene Gelegenheit, 
unterschiedliche Arten von Groß-
steingräbern an einem Ort zu 
betrachten und sind ein faszinie-
rendes Ausflugsziel inmitten der 
Natur. Die neue Broschüre „Ein 
Blick in die Steinzeit“ ist seit der 
Ausstellungseröffnung erstmals of-
fiziell erhältlich. 
www.grevesmühlen.de�  

Der „Teufelsbackofen“ gehört zur Südgruppe der im Everstorfer Forst gele-
genen Großsteingräber. �  Foto: Stadt Grevesmühlen

Anfang April eröffnete die neue 
Ausstellung „Tapetenwechsel #4“ 
der Kunstklassen der Kreismu-
sikschule „Carl Orff“ Nordwest-
mecklenburg. An den Standorten 
Grevesmühlen und Wismar sind 
unter dem Motto „Stadt, Land, 
Kunst“ Aquarell- und Acrylmale-
rei sowie allerlei farbenfrohe pla-
stische Kunstwerke zu bewundern. 
Über 100 Werke mit Landschaften, 
Stadtszenen, Menschen und All-
täglichem wurden dafür von den 
Schülern der Kreismusikschule ge-
schaffen. Die kostenfreie Ausstel-
lung kann schultags von 10 bis 19 
Uhr besucht werden. Ausstellungs-
orte sind der Hauptsitz der Kreis-
musikschule in der Rehnaer Straße 
51 in Grevesmühlen und die Alte 
Turnplatzschule am Turnplatz 5 in 
Wismar. 
Die Kreismusikschule bietet an den 
Standorten Wismar und Greves-
mühlen Kunstunterricht für Kin-

der, Erwachsene sowie Studienvor-
bereitung an. An beiden Standorten 
gibt es noch freie Unterrichtsplätze. 
Weitere Informationen sowie An-
meldemöglichkeiten sind unter 
www.kreismusikschule-nwm.de
einsehbar.�

FSJlerin Nele Böttcher und Kunst-
pädagogin Nicole Kwiatkowski-Rau 
präsentieren zwei Werke der neuen 
Ausstellung.� Foto: Franziska Edane

TAPETENWECHSEL #4 
MIT ÜBER 100 WERKEN
Neue Kunstausstellung in Grevesmühlen und Wismar

www.kreisagrarmuseum.de

Frühlingserwachen 
mit Motorenknattern
Frühlingserwachen 

mit Motorenknattern
01. Mai · ab 10 Uhr

Zum 1. Mai lädt das Kreisagrarmuseum wieder alle Freunde von 
historischen Fahrzeugen ein. Jeder der einen Oldtimer hat – egal 
ob LKW, Trecker, PKW oder Motorrad – ist herzlich willkommen!
· Für gute Musik und leckeres Essen sowie Getränke ist gesorgt
· Kaffee und Kuchen werden vom Förderverein angeboten
· Vorführungen von Pferden, die Baumstämme rücken (ca. 11.30 Uhr)
· Die Ausstellung von historischen Hilfsmotoren für Fahrräder
Wir freuen uns auf den Besuch! Der Eintritt kostet 4 Euro.

· Vorführungen von Pferden, die Baumstämme rücken (ca. 11.30 Uhr)
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...der Freizeitspaß
für die ganze

Familie !

...der Freizeitspaß
für die ganze

Familie !

An der Festwiese 4
23948 Klütz

Tore – Antriebe – Türen 
Störstraße 1 · 19079 Banzkow
Telefon: 03861 301598
Mobil: 0172 3133044
info@bmb-bauelemente.de

Hörmann-Fachhändler

www.bmb-bauelemente.de

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

REDEN ÜBER DAS KLIMA
Der Anstieg des Meeresspiegels und die Folgen: Vortrag im Filmbüro Wismar

SANIERUNG DER DDR-BARACKE
Fördermittel für Instandsetzung der Kita „Mühlenzwerge“ in Stove übergeben

„Ressourcenschonende Energien 
und klimaneutrale Stadtentwick-
lung“ heißt eine Vortragsreihe des 
Vereins „Netzwerk lokale Lebens-
kultur“. Am 26. April geht es im 
Filmbüro Wismar um den Meeres-
spiegelanstieg in der Ostsee und 
Wege zur Anpassung. Die Veran-
staltung beginnt um 16 Uhr. 
Der Anstieg des Meeresspiegels ist 
ein komplexes Thema, zu dem viele 
Komponenten beitragen. Das Ab-
schmelzen des Grönlandeises und 
die dazu beitragenden Prozesse ha-
ben sich aktuell als besonders rele-
vant für den Anstieg gezeigt.
Als Nebenmeer ist die Ostsee zwar 
nicht erheblich von Tiden betrof-
fen, dafür kann sie aber durch Ex-
tremwindlagen zu Schwingungen 
angeregt werden, die sich in be-
stimmten Fällen an den Rändern 
als Hochwasserereignisse auswir-
ken. Zu diesen beiden Themen 
spricht der Meeresphysiker Prof. 
Dr. Hans Burchard. Auf der ande-

ren Seite dieser Entwicklung stehen 
die Menschen, ihre Siedlungen und
Nutzflächen. Sollen sie beim Fort-
schreiten dieser Entwicklung dei-
chen, weichen oder gibt es noch al-
ternative Lösungen aus dem 
Wasserbau und Bauingenieurwe-
sen? Dazu spricht Prof. Dr. Ing. 
Bärbel Koppe von der Hochschule 

Wismar. Anliegen der Veranstal-
tung ist es, Bürgern, Planern und 
Vertretern aus Verwaltung und Po-
litik Gelegenheit zum Austausch 
über die aktuelle Entwicklung und 
künftige Projekte zu geben. Anmel-
dung sind unter veranstaltung@isl-
e.de möglich, zudem wird die Ver-
anstaltung online übertragen.�

Damit die Kindertagesstätte 
„Mühlenzwerge“ in Stove, einem 
Ortsteil der Gemeinde Boiensdorf, 
im neuen Glanz erstrahlt, hat 
Nordwestmecklenburgs Landrat 
Tino Schomann einen Zuwen-
dungsbescheid über 112.500 Euro 

an den Verein „Elterninitiative Sto-
ve“ übergeben. Der Landrat freut 
sich darüber, dass mit dem Geld die 
Sanierung der DDR-Baracke, die 
als Gemeindekindergarten genutzt 
wird, vorangebracht werden kann. 
Eine nachhaltige Verwendung des 

Gebäudes bei gleichzeitiger Sanie-
rung nach neuesten Standards sei 
eine Win-Win-Situation, stellte der 
Landrat heraus. Ziel sei, den Ener-
gieverbrauch zu reduzieren und den 
thermischen Komfort zu verbes-
sern. Sowohl Fenster als auch Tü-
ren, Fassade und Dach werden der 
Sanierung unterzogen. Das Vorha-
ben wird unter Beteiligung des 
Bundes im Rahmen der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes“ finanziert.
Die Vereinsmitglieder dankten 
dem Landrat für die Mittel, um 
ihren Kindern in Zukunft einen 
noch schöneren Alltag in der Kita 
„Mühlenzwerge“ ermöglichen zu 
können. Seit 1999 ist der Verein 
„Elterninitiative Stove“ Träger der 
Kindertagesstätte. Engagierte El-
tern setzten sich damals für den 
Erhalt der kleinen, familiären Ein-
richtung ein. Der Kindergarten in 
Stove ist für die ländliche Infra-
struktur von Bedeutung.�  

Landrat Tino Schomann übergibt den Zuwendungsbescheid an die Mitglieder 
der „Elterninitiative Stove“.� Foto: Tim Romanus

Erhöhte Wasserstände sorgen in Wismar regelmässig für Überschwemmungen 
des Kreuzungsbereichs Schiffbauerdamm am Alten Hafen.� Foto: ISL–E
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Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und öfter ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht 
hier ein und aus? Denn schließ-
lich sind Geschichten von Häu-
sern immer auch Geschichten 
von Menschen. In dieser Serie 
wollen wir gemeinsam mit Ih-
nen hinter Fassaden blicken. 
Diesmal in „Das Eck“, einen of-
fenen Kunstraum für Greves-
mühlen.

Im Zuge der Errichtung eines Bus-
bahnhofes am heutigen Grevesmüh-
lener Bürgerbahnhof entstand in 
den 1970er Jahren das einstige Ab-
fertigungsgebäude, das von den 
Fahrgästen als Wartehalle genutzt 
wurde, dem Kartenverkauf und der 
Fahrgastinformation diente. Nach 
der Wende zog die Gaststätte „Man-
nis Holsteneck“ in das pavillonar-
tige Gebäude. Im Sommer 2017 
wurden die Räume frei und das 
Künstlerpaar Renate und Jo-
hannes Schürmeyer konnte den 
eingeschossigen Bau, der noch den 
Charme der Ostmoderne in sich 
trägt, für sein gemeinsam initiiertes 
Kreativ- und Kulturprojekt nut-
zen. Seitdem tragen die selbstge-
bauten  Holzlettern auf dem Dach 
– kurz und treffend – den Namen 
„Das Eck“. 
Mit ihrem Projekt, das ursprüng-
lich als temporärer Ferienwork-

shop für die Sommermonate 2017 
geplant war, haben die Künstler in 
Grevesmühlen ein kreatives Ange-
bot geschaffen, das offen ist für 
jeden: Menschen verschiedenster 
ethnischer wie sozialer Herkunft, 
unterschiedlichen Alters und 
Weltanschauung finden hier zu-
sammen, um sich gemeinsam 
künstlerisch zu betätigen und mit-
einander in Kontakt zu treten. 
Das in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Grevesmühlen, dem Behin-
dertenverband Grevesmühlen und 
der evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde St. Nikolai entstan-
dene Projekt möchte gesellschaft-
liche Vielfalt fördern, 
Grevesmühlen bunt machen und 
das Miteinander in der Nachbar-
schaft stärken. 
Bunt wurde es im wahrsten Sinne 

des Wortes: Ausgesprochen indivi-
duell gestalteten die Teilnehmer 
im ersten Jahr den neuen Latten-
zaun der Außenanlage, der anstel-
le des vorherigen, marode gewor-
denen Jägerzaunes errichtet 
wurde. Auch ein Mosaik aus 
Scherben wuchs entlang der Au-
ßenwand und verschönert nun die 
Fassade. 
Regelmäßig werden seit Beginn 
verschiedene Workshops angebo-
ten. So gibt es jedes Jahr eine Som-
merakademie, die bei gutem Wet-
ter im Garten stattfindet. Ob 
Papier schöpfen, Instrumente bau-
en, Wände besprühen, Holzfi-
guren schnitzen oder Steine bear-
beiten – der Kunstraum bietet 
unter Anleitung engagierter 
Kunstschaffender und Pädagogen 
den Teilnehmern vielfältige Mög-

lichkeiten, sich künstlerisch aus-
zutoben. Im vergangenen Sommer 
gab es beispielsweise das Projekt 
„Bunte Stühle für Grevesmühlen“, 
bei dem gespendete Stühle durch 
kunstvolle Bearbeitung neu belebt 
wurden. Jene standen im An-
schluss verteilt vor Grevesmühle-
ner Ladengeschäften, die die Initi-
atoren für ihre Aktion gewinnen 
konnten. „Einfach um miteinan-
der ins Gespräch zu kommen“, er-
klärt Renate Schürmeyer, die das 
Stuhl-Projekt in diesem Jahr wei-
terführen möchte.
Gegenwärtig entsteht im „Eck“ ein 
Holzhaus für das bevorstehende 
Nachbarschaftsfest am Ploggensee-
ring, das dort später von Kindern 
bemalt werden darf. „Wegen der 
knapp gewordenen Wohnungen 
haben wir gedacht, wir helfen mal“, 
lacht Renate Schürmeyer. Die 
Künstlerin weiß nie, wer zu dem 
einmal wöchentlich stattfindenden 
Kreativ-Workshop kommt. So fin-
den sich jedes Mal neue Konstellati-
onen zusammen: Grevesmühlener, 
Zugezogene, Menschen mit Unter-
stützungsbedarf, Geflüchtete, Kin-
der wie Rentner. Die ehemalige 
Gaststätte am Busbahnhof gegen-
über dem Bürgerbahnhof ist Treff-
punkt und einzigartiger Begeg-
nungsort zwischen Menschen 
verschiedener Generationen und 
Ethnien geworden. Jeden Mitt-
woch Nachmittag ist der Kunst-
raum ab 14 Uhr für alle geöffnet.�
� Laura Prüstel 
www.das-eck-grevesmuehlen.de

FÜR EIN BUNTES GREVESMÜHLEN
Am Bürgerbahnhof gelegener Kunst- und Begegnungsraum „Das Eck“ fördert das Miteinander 

Das ehemalige Abfertigungsgebäude stammt noch aus DDR-Zeiten. Der neue Zaun mit seinen bunt bemalten Latten ist Blickfang für Passanten.

Der Innenraum beherbergt zahl-
reiche Kunstwerke aus vergange-
nen Workshops wie die gestalteten 
Stühle oder ein Holzschiff.�

Eigenwillige Masken entstanden bei 
einem Workshop mit der Pastorin 
Maria Harder von der Ev.-Luth.Kir-
chengemeinde St.Nikolai. �

HINTER MECKLENBURGER FASSADEN (64)

Foto: privat
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MODE

designschule.de

Mehr 
Infos

6.JULi
19 ––– 23 Uhr
digitalgarden

Es ist jedes Jahr DAS Modeevent 
in Schwerin – und am 6. Juli ist 
es wieder soweit. Dann präsentie-
ren Absolventen der Designschule 
Schwerin die 12. NEWLOOK 
Abschlussmodenschau des Fach-
bereichs Modedesign. In diesem 
Jahr wird die Show in der neuen 
Eventlocation „Digitalgarden“ in 
den Schweriner Höfen stattfinden, 
die eine perfekte Kulisse für die 
neuesten Kreationen der aufstre-
benden Designerinnen und Desi-
gner bietet.  Das Thema der dies-
jährigen Abschlusskollektion: „Lost 
Sheroes“. Jeder Absolvent und jede 
Absolventin entwickelt eine Kollek-
tion, die von einer Frau, die Großes 
geleistet hat, inspiriert wird. Die 
Kollektionen werden erstmalig zur 
NEWLOOK 2024 der Öffentlich-
keit präsentiert.
Mit rund 100 Outfits bietet die 
Show eine atemberaubende Viel-
falt an Designs und Stilen – und 
ist so gleichfalls eine Visitenkarte 

für die Bandbreite der dreijährigen 
Ausbildung zum Modedesigner + 
Maßschneider. Durch den Abend 
begleitet die zauberhafte Modera-
torin Lisa Strätker.
Die NEWLOOK Fashionshow ist 
nicht nur ein absolutes Must-See 
für Modebegeisterte, sondern auch 
eine hervorragende Gelegenheit, 
junge Designerinnen und Designer 
kennen zu lernen und sich von ih-
rem Talent und ihrer Kreativität 
beeindrucken zu lassen. Die Mo-
deschüler und -schülerinnen sind 
jetzt schon fleißig dabei, zu nähen, 
zu bügeln und Models zu fitten, um 
für die große Show vorbereitet zu 
sein. Für das professionelle Styling 
der Models ist auch in diesem Jahr 
das Team von MadCut verantwort-
lich.
Tickets für die NEWLOOK gibt 
es ab 2. Mai in der Hugendubel-
Buchhandlung zum Preis von 39 
Euro, im Preis enthalten ist auch 
ein Sektempfang.�

STARKE DESIGNS, GROSSE TALENTE
Die Designschule Schwerin präsentiert die 12. NEWLOOK – das Fashionevent in Schwerin

Glamourös, ausgefallen, verrückt: Die NEWLOOK im Juli ist in Schwerin das 
Mode-Event des Jahres.� Foto: Reimond Weding
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IM BLICK

Neue Automarken 
„made in China“ jetzt bei

Das Autohaus Motorkraft bietet seit kurzem neben der altbekannten Marke OPEL auch neue, innovative  
chinesische Modelle an. Das Angebot reicht von einem kleinen elektrischen Stadtflitzer (XEV Yoyo) über  
verschiedene SUVs (BAIC, DFM Forthing, DFSK Fengon) bishin zu einem Pick-Up (JAC 8), alle mit einem
top Preis-Leistungsverhältnis. Überzeugen Sie sich gern selbst bei uns mit einer Probefahrt!

Jetzt 
PROBEFAHRT 

vereinbaren 
und überzeugen 

lassen
XEV Yoyo BAIC X35 BAIC X55 JAC 8DFM Forthing

Schnitterwiese 1 · 19055 Schwerin · 0385 593000 · www.motorkraft.de

Die Grillsaison 2024 ist von regio-
naler Vielfalt geprägt. Die Meck-
lenburger Landpute hat neben den 
Klassikern wie dem Bio-Landpu-
tensteak, den Bio-Puten-Grillern 
und Bio-Chicken-Wings jetzt auch 
eine breite Palette an Bio-Angus-
Rind, Duroc-Schwein und Wild 
aus Mecklenburger Revieren im 
Angebot. Alles ist traditionell im 
familiengeführten Handwerksbe-
trieb hergestellt. „Grillen ist Tradi-
tion in der Region. Die Klassiker 
wie Bratwurst und Steak dürfen 
nicht fehlen, können aber durch 
besondere Grillspezialitäten er-
gänzt werden. Ein Tomahawk-
Steak auf dem Grill erzeugt immer 
einen WOW-Effekt“ sagt Ge-
schäftsführer Armin Kremer und 
ergänzt: „Besonders zur Grillsaison 
ist die neue Vielfalt der Mecklen-
burger Premium-Produkte eine op-
timale Mischung für die Grillrun-

de“. Regionale Grillprodukte und 
Bio-Marinaden sind ab sofort in 
den Filialen in Schwerin, Wismar, 
Parchim und Severin, auf den Wo-
chenmärkten und online unter 
Landpute.de erhältlich.�  

GRILLEN MIT REGIONALEN 
SPEZIALITÄTEN  
Angus und Duroc bei Mecklenburger Landpute

Tomahawk-Steaks vom Duroc-
Schwein sind beim Grillen ein beson-
derer Genuss.� Foto: Mecklenburger Landpute
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BAUEN UND WOHNEN

Jens Vorfahr | 19089 Crivitz | Parchimer Straße 1 Mobil: 0172 389 79 44 | Telefon: 03863 552 97 89
E-Mail: jv.immobilien@gmail.com

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 
den Verkauf für Sie!

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf • Finanzierung • Vermietung

Haushaltsauflösung!
Jetzt auch mit
Haushaltsauflösung!

Vorfahr_Titelfuß_9_20_Layout 1  24.09.20  09:46  Seite 1

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf & Vermietung

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 

den Verkauf für Sie!

Jens Vorfahr · 19089 Crivitz · Parchimer Straße 1
Mobil: 0172 389 79 44 · Tel.: 03863 552 97 89 · jv.immobilien@gmail.com

Jetzt auch mit 
Haushaltsaufl ösung!

• Werkstattservice 
• Reparaturarbeiten 
• Scheibenreparatur 
• Unfallinstandsetzung 
• Leihwagen

Tel. 03861 - 55 150
für alle Marken

Die preiswerte AlternativeDie preiswerte Alternative

• Werkstattservice 
• Reparaturarbeiten 
• Scheibenreparatur 
• Unfallinstandsetzung 
• Leihwagen

Tel. 03861 - 55 150
für alle Marken

Die preiswerte AlternativeDie preiswerte Alternative

Störstraße 33 · 19086 Plate

Machen Sie jetzt 

Ihren Termin zum 

Reifen wechseln!

Fahren 
Sie in den 
Urlaub. 
Wir
renovieren 
Ihr Haus.
inkl. Endreinigung

Unsere Farben für Ihre Wünsche

Seit 1957
Malermeister Otto Schenk

Inh. Evelin Unger e.K.
Ralf Unger, Malermeister

· Verarbeitung von Naturprodukten – 
 Lehmfarben, Lehmputze, Naturfarben, Kork
· Renter- und Urlaubsservice (vor und nach dem Maler)
 Weitere Infos auf unserer neuen Homepage.

Tel.: 03 87 57 - 3 00 34 · Fax: 03 87 57 - 3 00 35
Ludwigsluster Str. 29 · Neustadt-Glewe
r.unger@maler-unger-schenk.de · www.maler-unger-schenk.de

BAUMASCHINEN
HARTMANN

www. baumaschinen-hartmann.de

Beratung I Verkauf I Service I Vermietung
Dorfstraße 1 • 19075 Holthusen
Tel. 03865 8210 • Fax 03865 82124

Honda Benzinrasenmäher
HRG 466 K
• neuestes Modell
•  inkl. betriebsbereite 

Übergabe
•  beste Schneid- und 

Fangleistung
• Radantrieb
•  leistungsstark und 

zuverlässig Solange der Vorrat reicht!

 809,- €
Aktionspreis 

649,- €

2000 Bäume für Mecklenburg-
Vorpommern: Am Tag des Waldes 
haben die Mitarbeiter der Ver-
waltungsgesellschaft Lotto und 
Toto Mecklenburg-Vorpommern 
den Schreibtischstuhl gegen den 
Spaten getauscht. In Kooperation 
mit der Landesforstanstalt MV 
pflanzten sie in einem Zeitraum 
von drei Stunden 2000 Setzlinge 
in Billenhagen. Zudem stellte 
Lotto Mecklenburg-Vorpommern 
5000 Euro für die Aktion und 
die Landesforstanstalt bereit. Hil-
fe bei der Arbeit kam zudem von 
einigen Spielern und Mitarbeitern 
von Hansa Rostock, Empor Ro-
stock und den Rostock Seawolves.
Ziel der Aktion war es, das Wald-
gebiet zu verjüngen und es so für 
künftige Umweltbedingungen zu 
wappnen. Bäume auf der jetzt neu 
bepflanzten Fläche waren durch 
Borkenkäferbefall größtenteils 
zerstört worden, jetzt stehen hier 
wieder Rotbuchen, Hainbuchen 

und Winterlinden. Die Themen 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
sind zentraler und fester Bestand-
teil der Unternehmensziele und 

Unternehmenskultur von Lotto 
Mecklenburg-Vorpommern. Das 
Einsparen von Papier durch die 
fortschreitende Digitalisierung, 

der in naher Zukunft anstehende 
Bau von Solaranlagen auf dem 
Dach des Verwaltungsgebäudes 
oder Insektenhotels auf dem Un-
ternehmensgelände sind nur eini-
ge der umgesetzten Bestandteile 
des Nachhaltigkeitskonzeptes. 
Zudem fördert die Verwaltungs-
gesellschaft jährlich zahlreiche 
Projekte in der Region für den 
Erhalt der Umwelt. Neben der 
Baumpflanzaktion werden auch 
zukünftig zahlreiche weitere Pro-
jekte unterstützt.
So konnten durch die Umwelt-
lotterie BINGO! im vergangenen 
Jahr 2,4 Mio. Euro zusammenge-
führt und durch die Norddeutsche
Stiftung für Umwelt und Ent-
wicklung in 115 Umweltprojekte 
verteilt werden. Seit 2001 beläuft 
sich die gesamte Fördersumme auf 
bislang über 30 Millionen Euro, 
die knapp 3000 regionalen Pro-
jekten zu Gute kamen.�
www.lottomv.de

EIN GESCHENK ZUM TAG DES WALDES
Mitarbeiter von LOTTO Mecklenburg-Vorpommern pflanzen 2000 Bäume

Mitarbeiter von Lotto MV, darunter auch Geschäftsführer Ait Stapelfeld, 
pflanzten 2000 Bäume.� Foto: Lotto MV
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ALLE ZEICHEN AUF FRÜHLING

„Frühlingszauber“ heißt eine beliebte Ver-
anstaltung, die auch in diesem Jahr wieder 
zahlreiche Menschen in den Ludwigsluster 
Schlosspark lockte. An drei Tagen gab es 
hier Gelegenheit zum Schauen und Kaufen: 

Pflanzen, Dekoratives für Haus und Garten 
und Kunsthandwerk waren im Angebot, dazu 
jede Menge Kulinarisches – und der erste 
Frühlingsspaziergang rund ums Schloss war beim 
Aussuchen gleich inbegriffen. 

Fo
to

: R
ai

n
er

 C
o

rd
es

AUS DER REGION

Das Unternehmen Kiecksee Bauelemente in Ludwigslust hatte 
erneut zur Nacht der Wintergärten eingeladen und das Interesse 
war groß: Viele Gäste nutzten die Gelegenheit, Rundgänge 
durch die Werkstatt und die große Ausstellung zu machen und 
sich beraten zu lassen. Livemusik, Feuerschalen und ein großer 
Schwenkgrill trugen zu einer gelungenen Veranstaltung bei. Seit 
mehr als 30 Jahren steht das Unternehmen in der Region  für 
Qualität aus Meisterhand.

IM WINTERGARTEN
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Auf ins Kloster! Das war am 
Sonntag nach Ostern das Motto, 
als Klosterstätten in ganz 
Mecklenburg-Vorpommern zum 
Besuch lockten. Mehr als 100 
Besucher machten sich auf den Weg 
ins nordwestmecklenburgische  
Rehna. Das einstige Prämon-
stratenserkloster gehört zu den 
am besten erhaltenen Anlagen 
im Land. Der Reichtum des 
Konvents sicherte eine prunkvolle 
Ausstattung, die ältesten 
Wandmalereien hier datieren auf 
das 13. Jahrhundert. Die Wismarer 
Restauratorin Annette Seiffert 
lud Besucher an diesem Tag ein, 
den Zauber der alten Bilder zu 
entdecken.  Sie führte die Gäste 
durch verschiedene Bereiche 
des Klosters, in die Welt der 
christlichen Symbolik und der alten 
Farbpigmente, die teilweise sogar 
aus Halbedelsteinen gewonnen 
wurden. Die Mitglieder des 
Rehnaer Klostervereins freuten 
sich über die gute Resonanz.

GROSSER ANDRANG IM KLOSTER

BUNT, BUNTER, WASSERKUNST
Bald wird es auf der Wasserkunst in 
Wismar blühen und duften: Mitarbeiter 
des Entsorgungs- und Verkehrsbetriebes 
der Hansestadt Wismar haben das 
Wahrzeichen neu bepflanzt. Etwa 
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Sie erhalten am 8. Juni den Johannes-
Gillhoff-Preis, der für publizistische 
Leistungen im Zusammenhang mit 
Mecklenburg und der niederdeutschen 
Sprache vergeben wird. Was bedeutet 
diese Auszeichnung für Sie?
Das ist eine schöne Auszeichnung, über die 
ich mich sehr freue. Und sie hat mich dazu 
gebracht, einmal aufzuschreiben, zu wel-
chen Themen ich bereits publiziert habe. 
Manchmal sind es echte „Nerd-Themen“, 
wie es mal ein Kollege scherzhaft nannte – 
zum Beispiel wo es überall noch den Brauch 
der Erntekrone gibt. Mein jahrelanges Rin-
gen um den Erhalt der Museumssammlung 
in Schönberg bekommt mit dem Preis eben-
falls einen Punkt – auch wenn hier immer 
noch nicht klar ist, wohin die Reise geht, 
denn noch ist das Museum geschlossen. 
Wie und wann haben Sie Ihr Interesse 
für Volkskunde und die Liebe zur platt-
deutschen Sprache entdeckt?
Der Plattdeutsche Verein Rehna hatte in der 
Schule eine Arbeitsgemeinschaft, da habe 
ich als Grundschüler Platt gelernt. Ich ken-
ne es auch von zu Hause, spannend wurde es zum Beispiel, wenn die Skatfreunde meines 
Großvaters zu Besuch kamen. In meinem ersten Beruf als Krankenpfleger gab es bei äl-
teren Patienten oft vor Freude glänzende Augen, wenn ich Platt mit ihnen sprach. Später 
habe ich dann Museumskunde studiert. Der Wunsch entstand ausgehend von meinem 
Engagement im plattdeutschen Verein. Im Vorstand war ich für Trachten und Volkstanz 
zuständig und habe so viele Regionalhistoriker und Volkskundler kennen gelernt. Immer 
wieder kam die Frage: Wie ist es bei euch in Nordwestmecklenburg? Ich habe dann nach 
dem Studium die Leitung des Museums in Schönberg übernommen und begleitend dazu 
an der Viadrina in Frankfurt/Oder einen Master in Kulturwissenschaften gemacht.
Warum sind Museen zur Vermittlung der Regionalgeschichte so wichtig?
Museen sind Bildungsorte und gerade in regionalen Museen kann ein großes Publikum 
Kunst und Kultur erleben, ohne dafür weit fahren zu müssen. Die Stärke kleinerer Mu-
seen ist es, dass sie Menschen ermöglichen, sich zu treffen, als „dritte Orte“ also auch 
eine soziale Komponente haben. Die jüngste Ausstellung zu Louise Lange-Kassow, die 

ich im Schleswig-Holstein-Haus bei der 
Stiftung Mecklenburg kuratiert habe, 
lockte zur Eröffnung im März 150 Leu-
te. Das zeigt, dass das Publikum sehr 
wohl regionale Themen wahrnimmt, 
auch wenn sie in der Kunstgeschichte 
vielleicht keine große Rolle spielen.  
Was bedeutet Ihnen Heimat?

Heimat hat viele Facetten. Sie kann regional, geschichtlich, familienbezogen, intellektuell 
sein. Für mich ist Heimat Nordwestmecklenburg, meine Familie. Jeder Mensch braucht 
eine Heimat und es ist wichtig, dieses Gefühl auch ausdrücken zu können.
Der Heimatverband sucht gerade wieder das schönste plattdeutsche Wort. Welches 
mögen sie am liebsten und warum?
Kommodig, das bedeutet gemütlich. Es trug den Titel „schönstes Wort“ vor einigen Jah-
ren und es ist doch schön zu sagen, man mökt sik dat kommodig.�
� Interview: Katja Haescher 

„Der Gillhoff-Preis ist 
eine Auszeichnung, über die 

ich mich sehr freue.“

Olaf Both (44) ist wissenschaftlicher 
Mitarbeiter der Stiftung 

Mecklenburg in Schwerin und 
Gillhoff-Preisträger 2024.
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MUSEEN HABEN EINE  
SOZIALE KOMPONENTE

GROSSER ANDRANG IM KLOSTER

BUNT, BUNTER, WASSERKUNST
1500 Wildpflanzen, darunter Heidenelken, Thymian 
und Küchenschelle, werden auf dem Dach im unteren 
Segment der Wasserkunst wachsen. Ausgewählt wurden 
vordergründig insektenfreundliche, regionale und 
saisonale Pflanzen.
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MECKLENBURGER KÖPFE
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Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel JE 04-2024 bitte
bis zum 07. Mai 2024 an: gewinnspiel@journal-eins.de

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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E-Mail:	 gutentag@buero-vip.de

Erscheinungsweise
monatlich

Mindestauflage
20.000 Exemplare 

Nachdruck, auch nur auszugsweise, ist nur mit Geneh-
migung (schriftlich) des Verlages gestattet. Für unver-
langt eingesandte Texte, Fotos, Bücher, Zeichnungen 
oder sonstige Unterlagen übernimmt der Verlag keine 
Gewähr. Für die Inhalte der gekennzeichneten Unter-
nehmensseiten sind die Unternehmen selbst verant-
wortlich, Kürzungen bleiben vorbehalten. Fotos, An-
zeigen, Redaktion und PR die der Verlag erstellt hat, 
dürfen nicht anderweitig genutzt werden.

GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der März-Ausgabe war:

VERANSTALTUNG

Je zwei Tickets für Luke Mockridge 
haben gewonnen:
Helga Buhtz, Wismar
Michael Mazurek, Bad Kleinen
Franziska Koschel, Spornitz

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 17.05.2024

FR
17.05. D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	       10	      11	 12

Gewinnen Sie einen von  
drei 20 Euro Gutscheinen.
Abholung innerhalb von vier Wochen 

nach Gewinnbenachrichtigung: 
Schnitterwiese 3, 19055 Schwerin

3 x 20 Euro 

GUTSCHEIN

im Schleswig-Holstein-Haus, Puschkinstraße 12, 19055 Schwerin, stiftung-mecklenburg.de

L O U I S E  LANGE-KASSOW
Sehnsucht nach Mecklenburg

Öffnungszeiten: Di - So 11 - 18 Uhr | Tel.: 0385. 77883820
 /stiftung-mecklenburg

AU S S T E L LU NG
9 .3 .  –  16 .6 . 2 0 2 4



ROSTOCKER

27.04.2024
ROSTOCKER HOF (1. OG)



AWUS mobile GmbH & Co. KG
Schweriner Straße 31, 23970 Wismar
Tel. 03841 74000, volkswagen-awus-wismar.de

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Schwarzer Weg 1, 19370 Parchim
Tel. 03871 63100, autohaus-ahnefeld-parchim.de

Ihr Volkswagen Partner

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen. Gültig bis zum 30.06.2024. Stand 04/2024. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Zzgl. Überführungskosten für den Polo und den T-Cross i. H. v. 890,00 € und für den Tiguan i. H. v. 1.150,00 €. Bonität 
vorausgesetzt. 2 Kostenübernahme für Wartungs- und Inspektionsarbeiten laut Herstellervorgabe inkl. Lohn- und Materialkosten (gilt nicht für Verschleißteile). 

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig.

Frisch wie der Frühling
Unsere Leasingdeals

Polo Life 1.0 59 kW (80 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 5,3; CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 124; CO₂-Klasse: D
Lackierung: Ascotgrau, Ausstattung: Telefonschnittstelle, Radio „Composition“, Digitaler Radioempfang DAB+, Verkehrszeichenerkennung,  
Spurhalte assistent „Lane Assist“, Geschwindigkeitsbegrenzer, Notbremsassistent „Front Assist“ u. v. m.

T-Cross Life 1.0 TSI OPF 70 kW (95 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 5,7; CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 128; CO₂-Klasse: D
Lackierung: Grape Yellow, Ausstattung: Telefonschnittstelle, Digitaler Radioempfang DAB+, LED-Rückleuchten, LED-Scheinwerfer mit Tagfahrlicht,  
Verkehrszeichenerkennung, Notbremsassistent „Front Assist“, Spurhalteassistent „Lane Assist“, Digital Cockpit u. v. m.

Tiguan Life 1.5 eTSI OPF 110 kW (150 PS) 7-Gang-DSG
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 6,2; CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 140; CO₂-Klasse: E
Lackierung: Uranograu, Ausstattung: Telefonschnittstelle, Regensensor, LED-Rückleuchten, LED-Scheinwerfer, Begrüßungs- und Verabschiedungslicht,  
Spurhalte assistent „Lane Assist“, Kreuzungsassistent, Verkehrszeichenerkennung, Rückfahrkamera „Rear View“ u. v. m.

Leasing-Sonderzahlung:  0,00 €
Laufzeit:  48 Monate
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

48 mtl. Leasingraten à  196,00 €1
zzgl. Wartung & Inspektion mtl. à 34,40 €2
48 mtl. Gesamtleasingraten à  230,40 €

Leasing-Sonderzahlung:  0,00 €
Laufzeit:  48 Monate
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

48 mtl. Leasingraten à  218,00 €1
zzgl. Wartung & Inspektion mtl. à 32,90 €2
48 mtl. Gesamtleasingraten à  250,90 €

Leasing-Sonderzahlung:  0,00 €
Laufzeit:  48 Monate
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

48 mtl. Leasingraten à  363,00 €1
zzgl. Wartung & Inspektion mtl. à 35,96 €2
48 mtl. Gesamtleasingraten à  398,96 €

Bei uns ohne 
Sonderzahlung


